
Verlag Langgasse 21
„Xagblattt«» *.

Lchalter-HaNe(npffiiei von 8 Uhr morgen, bi, « rihc abend».
P»l«Iche«Io»t»: Fr- i-Nllrl ». M. Nr. 7«« .

WöchenMch
Bezug»-Prrl, s«r delde« U»g-be, : Mi. 2- mon- «Nch. Mi. 8.- MmeisShrNch durch den » erl- ,

o "/Uie Brmgerlohn. - Be,»,, >resleII«nge» nehmen anherdr», entgegen: in Wiesbaden
dle Arisgabrstellen,n allen Teilen der Sludi : in Biebrich: die dortigen Ausgabestelle,, und in den
benachbartenLandonen und .... Nhe.ngau dt. betreijenden Tagbla.t.Tr.iger.

Berliner Abteiluna des Wiesbadener lagblatts: verll» \X

12 Ausgaben.
Fernruf:

^r «Matt »»a«, - Nr.
Don - Ubr morciens bis 6 Ubr abends, au^er Sonntag«.

Yastscheckksnto: Frankfurt a. M. Nr.

ETuzekn^i^ 'reks für  dle Jette: 80 Pffl. für - rittche Nn êiqen: Mk. l .20 für answürtiae Unreinen: E . 4 -
lr»r orrnche Reklamen; Mk. .i».— für arrsivürtige Neklamen. — Bei wieder bolter dluknahme unser
andener Nnzê en eittwrechender« achlatz. - Na,eigr». Äuna',mr: ftiir beide Ausgaben bis 10 Uhr
^ornnttaqs . — Flir die Nnsnabme von An;et̂ en an oorgeichriebenen Tagen und Plätzen wirdkeme wewälrr übernommen. «A»«

Samstag . 21. Februar 1920.

Die Auswanderungsfrage.
. ®8 firub 20 Mill oncrr Deutsch« zu viel auf der Welt, hat

'ä?̂ E"ccau gesetzt. Aber os ist gar niäst so Ic-idti
tur â iOujinen Meinst!en. ihren, AmreyaitziPiaiid zu ändern
ltirv aus der Welt zu verschrviiiden. lluzäbligc möchten cs sehr
gein, denn c.i  ifl urli ;nc!)r vel in Teuisi-ltand , uwS sic s-cst-
;alt, nur ivistci! sie nlelst. iv«»hin l!ii.pihl:gc tun ja das Ihrige
Wi® »erlH» mit dee Zeit. A» dieser Lx-schästignng»eh»,«»

- on «» Lei '.Ien brsander» die Kinder teil, je-dochb s zu
-lv Millionen re cht es doel> nielst hsii. und io bleibt die Auf-
NE eben schwierig Andere sind d,-1wi. zu verkommen,

Ä der Mubtsienp, die kärglich lvzast>l!c BAdnngS-
chicl' t̂ oemrcht ich eifrig in solchem Gesächl, und »-<»» sich
r0?, * f m^ 0. öf r P r o l e t a r i s i e r u l, g allinälflich»'.ich
!-e' ct!ea.'„,et, einige Jahre wird eS doeli aich dauern, el>e das
von Elemoneeau gesteckte Ziel erreicht se n wird. Wie also
'rllen es tie DeutichM nxd«»? Im O' nijt, es stiebt sich nicht
10 icknell, und das Au s Iv« n de r n ist eigen:! ich urunügbich.
*'■''s^*n<31 t ^"Otueilen nur theoretisch  ans , p ro k-

v in ’!?  i >ebtes nicht;  ein paar ein,;eliie können cs. in
lassen und sur Massen isr eS unmöglich. In die Länder dr-r
.alliierten und ajjoziierlen" Völker können Deulsche nxsisi
gehen, nlrgents in Europa will sic und kann nw.it sie
rrmvJx‘11, die Srrcin aleii Stccicu , Kanada, Anslresien, Snd-

?-Be  ü "cr die England verfügt, bleiben Anien
.erg>.. lohen Ch,i:a und Jc-isvrz» sind selber Land!r der AuS-
wcnideru'bg i.-'id nicht der Einneulderiung, also, was bleibt

~ :'V,hi"! »ach ein aanz «nkcHnl-cheS Gebiet,
- u n d Südamerika.  nur datz hier die

}‘!V. - n ?̂e »!1ich zuilMiu ensch>i,i::>'fen, wenn man die
Verl̂ l.„ ,„e Nnler tetrachtet. Für die Änsird-l-iidg von Deav
chen in .lckerl-tm.elou en :che:,dei>die tropischen und iilbtrovi-
chen Leg,„ den l<» 'ellxr »ns. ganz al̂ schun davon. Sah in
lenen sdlwtt» nnt ihren zumeist inisit'iercn Zuständen und
dazu noch mit ibl-er » bdäuqigkrit von N-irdamerlka. ichilechtcr.
d̂ ngs »chtS vorbereitet ist. wn Al.SuanXrer aufiunehn.en.
Wohl abei kommend c i,qe",a»„.keu AL>(! . Lt a a t e n in
^lvecht . «lso Urgeutil-ien, Bros-lion (in seinem südlichen Teilt
lind bb.ee. »brr >ue.:>kann sich die Cchivieriakeiteu kann, aron
gemig denken, ouch kaum za!ll re ich .70-»:«. E „im ixu, ihnen
seht uns der Kouteiodullral a. D. v. Kühl weiter  tim„Tag") auseinander. v 1 um

Der AwS-vauderer muh sich zu nächst darüber N« sein,
da.tz dor wie in allen di-nn besiedelten Ländern in erster Linie
, »e rohe Arbeitskraft  t >e.> l,rt wird, und n cht nur
hl'her im Werle >Icbi als alle andere» Keniltiiisie und Zähia-
le.ten, .andern meistd.rS « bösch,:ef<ich Wttio.rlvir ist ferner
yat d>i« Ze t rvo d e Nogieriviizon. um Îti n̂xTiibcrcr

L«»d verschenkten. Sogar in weit vom Verkehr
»I,liege,den Gegenden kostet der̂ Hektar heute W*>,i 1000 M
«nb er steigt m d-er Nähe der Städte bis zu 20 0t!0 M. Das

"^kitrlichj'uitgfrö’ri eher Boden, !vr erst in
Ä *•  Wohl hat k'̂ tlich di«

^ a,L  11<>n i f rfje Negierung angeboren, 8000 L-rndarbeitern
d e Uterfohrt zu bezahlen sie wind aber ni-bt geschenkt, so»,
^ern mutz <xb5*'cb'.ev.t tttfrbctu ebctiio nt c4  mit
Ländereien sie din Kelannslen etwa znierviesen werden An¬
dere Regierniigeu. z. D. ?I r g e 1, t i 11i c 11, zeigen den chi».
wondercr:, em gew.sses Wal «ivoll.cn dnrch Nnier.'rina ina für
eme gennste Zeit »»d Beförderunga»i eine Anbeilsstcllc. >b?r
inrmer nur els Arbeiter ohne irgend wei!:1>c teste A lssi bte 1.
Bestrebungen auf genosseiisch»ri!«icl'er L>r:iiid!>̂ e. Sied¬
lung  S in ög  l ichke i 1c „ zu sch' sseu. kommen für e ne
Majseluiusn'a.iidem:ng nicht in s>rage. da sie K« ' ,t.,l verl-rn-
gcn, und jnar lvi der Ent'.lertu.ng unseies (M -* ) viel
Jtapit« . «mindsählich kam, gesaa, wenden- Wenn die AuS-
wgnderungÄultigen>il>eifabricgeleeenhcit fänden die 2'f fctei
kozu hätten und uubrschrälikt zi'gebissen würde», ständen sie
lediglich vor der Aussicht, eils Avb:i!ter riusacho'ter Art ihren
Uiite-rha.lt suchen zu müssen, gegenüber einer n ch'l i-nbeträcht-
lielen Konkurrent rwn südländiselen. z. B. italchnischeu un-b
«-"ch <Z?Ü>en  Arleitcrn , die wesentlich geringere Ankarder'i'i-
gen stellen, elS der deutsche Arlwiter gnv-liiit ist. Praktisch
liegt d-e Krage der Überfahrt  austerdem so, diü zri-
rrächst kür das nächste Helle Jahr Plähc ans - chifrsn noch
Südamerika » cht zu halwn sind. Di« Überfahrt dorthin k'stech
in iuiserem Geld rund 5000 M. in Awiisdvnd-.ät; immerhin
kann sich die Plahsrage bcsiern. Kühl re etter meint, nel'en dem
Lenda-rbriter, den wir al>er sellstt bitier nötig Hasen, hat

U./WI / Vl -V »V » '».fc- »' «V " l «litM «V» l | I
dah der Besitzende dronsicn arm sein wäd. weil dort lOOOOO
Mark nur 10000 M. wert sind, und weil der Lebens.interhast
auch dort iebr teuer üt. Main rech-net i» Südamerika für den
Kopf und -den Monet ans etwa 7000 M I

Das ungeschminkte Bild  der Ausnmnder'inqs-
frage ist also »nerfreulich genug. Wer es anders zeichnet, be¬
gebt. nid Jvmii mii man Herrn v. Kühlwetter bcisl'mrnen.
« neu Zrevol an den Auiswanheuern. Cie müssen der W-chr-
heit ins Gesicht sehen und daraus ihre Folgerungen zisl-sn.
Der unsicheren Zub-'.iist, wie sie sich heute bietet, kann nur der
junge, gcs-ii-ude, kräftige Mensch ins Al̂ re s.l>en. Wer he-ite
Au»wand. rern goldene Berge, sichere Ärbe t Land und Ähn¬
liches vcrsvrchst, mich ohne n>eilcrcs verd'ch'.ig ei stlie nen. zu
.len Agentur-u imd Lesell-chofien zu gehören, d-e beute wie
Pilze aus der Ende schiefen und an der Not n-nd .li-illosigkeit
der Auswanderer ihr sch mähliches  G : schä f t machen
wollen. S-aele der Ncgier-»-»g wver ble bt cs, dafür zu sorgen,
das; ke ne werktätige Hand der Heimat entzogen oder aus ihr
verdrängt wird;, für die sich Arbeit und Lcbe.ismöglichkeiit
jckasjcn iajseil.

Morgen-Ausgabe.
Friedensfragen.

Dk< französische Wisdergutmachunaskommlssion.
«ul»!» und Folgen des « ücktrittZ J, .,nart».

Br.  Verli », 20. gebt. (ßsig. DrabtlieriÄt.) Bon mast-

»iht. uiicĥeiil ter ^ Vorsipende Ionnart zurüchge-
lretcn  in . Tic fro»zöj,s,-l<- Regierung hatte die Absicht,
tine v e r sö b11l >.chr e Ha l t u >1g geganübrr Deutschli.'d
cmz-.üirbinrii, obci die uiosigebc-idou Vectrister der Kommer
Nellen das Gtgci.teil Gegenwärtig ist die Stimmung der»
altig, h.is: ai.n.hinca i»u>;, die Deutschland fczudsclige»
-.len.cnte köuiitci: die Obrihauh gewillue». DaS hätte zur

^,r. * r mvi) erträgliche Stellungnahme der
seauzi' ^ hen Wilde>gl>tmnch»iigL1vn' ::sission» :nmchr i» eine
schr 0 , f e Haltung  gegen Deutschland Umschlagen würde

Eine belgische Anerkennung.
Lüttich, 1b Fehr Im hiesigen Provinzgouvcrnements-

grbo.'de Iigaii» heule die Foitkehui.g der deutsch-belgische»
Grciizrril'a.itgeii . Im Auschlns; au die erste « ihung
stattete lie K,>ii!»:i'sion unter Fistuilug ihres Vorsihendeu,
des ?>-«>>-,ös,scheu Hberstcii Ti!ho. dem hlcsi.geu Bürgeriiiriiter
Zieher ihrei. ess:?-,llcn Besuch uv. Nachdem der Bürgwmcistcr
die Be>trele.r Frankrrichs. Ei ata,stS usw. begriigk lmtt.'
wandte er sichj„ gleich freundlicher Weise a > oe-, be'.tsche,
Vert'-ritcr , La-drct H e i ma n » a:iS Monsstmu. und sein!»
Begleiter Peli -ei-iikeskor Ricwiesch  aus Aachen Poli -,ei-
csscstor Niciiiekch hat während de? Krieges vier Jahre lang
der deutschen Ziisilivrweltuug in Lüttich angebört und wäh¬
rend diiser Zeit »üt den Lütti-ärcr Staats - und Gcmeiiioe-
rerii-aliiüigkl'el'öiden in ständiger enger Fühlung gestuidcn.
.!IS der Böig, r>>eister Herrn Ricwiesch erkannte, ergriff er
deiü-n Hand, wandte sich zu d.-n Iliüsieliendcn rind sagte mit
ernster Hctzliä-.keil, das; er einem solchen Feind gern
d : e Hand  dri -. tke »nd -ui,!-t anstehe dies ossen-zu bc-
kew'c». Herr Nau-irsih buhe unter Leitung dcS damaligen
Pr 'isideiiten der Zivüucrwaltuna, Horuing, der Stadt und
ihre.- Bcv!' 'k-riiiig du-ch ksiue jederzeit hilfsbereite und ver¬
mittelnde Totiokei: Dici-ste von grö'-erem Wert geleiskt. wo¬
für d' r BüraciMeister ols Zenai-n seine anwesenden Tchö'fcn
a.-.ru'e Di« Bi zichiug.-n zwisilwn der deutschen Zivilv-r-
n-a’rmn unter ilnem Pläsidenten Horning „nd d->r Bevölke¬
rung >-rd § t,i!-st>e,waltiing Lütiich, seien stet-? die besten ge¬
wesen. inssti-sei derc hohe die deirlschcV.'Nvaltiliig auch bei
KriegSaut>n„ch ter Stadt in ihre» grasten VI ihcnnzJschwiecig-
Icitert laich, wirksam und bereitwillig gcholsen.

Unerwünschte Disknssion, ',. '
\V.  T.-B. London, 20. Iebr . lDrahtbeeicht .) Im Unter-

hao.se erklärte gestern Lloyd George  auf eine Anfrage,
daß er die Diskussion  über die Frage der Überlassung
K 0n sta n t i n r pe l f on die Türkei sowie über die Lage in
Armenien i nt Sibirien  für sehr unangebracht yalte.
Wenn al>er das HouS darauf besteb«. könne die Diskussion am
Montag in acht Tagen  srattfinden.

•
W. T.-B. Amsterdam, 20. Febr. (Drahtbreicht.) Der

..Tclegraiik" meldet a»ö London: Llovd George sagte i»,
Uritiliai-se. di> englistlie Negierung habe Polen de-.tlich ge-
macht, dast sic rächt in der Lage sei, die polnische Offen¬
sive auf russ ' schcm Gebiet  mit Truppen. Geld oder
Material zu ..i-li-istüdeii. Seitens der Alliierten w-.iede
ke i » D r 11rf e» f N » mä n i r n oder Polen  ailSg .'übsi
um e:>e inilstäi isiäw Nuteiitüriing seitens dieser Länder
gegend»e NiHis.lw Rote Negierung zu erlclwn B.'eit-r sagte
Llo»d Eeeige. m f der L 1sle der deutschen KricgS-
tcrbrcct,er  kämen auch Namen cinig-r Angekchnldiglcr
der. lie siel, gegeuwärtio in den Händen der Alliier¬
te»  besät.den Ob diese vor einen alliierten Gerichtshof gr-
strllt würden. Verde von der Antwort abhingcn, die die
deutsche N,giclvi g ans die Enienteuote eetcilrn werde. Die
B r se i-» r g ne w - sse r T t J1 e der Türkei  koste
754 536 Pfand Sterling wöchentlich, von denen auf die Flotte
4--30 Psuid cntfuSri;. 0

Sie Antwort Wilson ».
Fest — doch versöhnend.

Washington, 20. Febr. (Dcrhtbericht.) T-°r
- der ..Taily Mail" erfährt, da^ die An r-

i>ort riete  auf t »c Rete der Alliierten in festen entschci-
cistcn Zügen abeesas-t ist. aber das; tc -hd-m d«? Tor zu

i-ciic» Beil- indlnuaen nicht geschlosscu ist und datz das ge¬
samte Schlesien doch versöhnend  wiekeu wird.

äV. si.-S
Ber'chltriuiller trr
w
t

( Der hoklündisch-belgischie Dertra ».
1V. T.-N. Brüssrl, 26. Febr. lDrabtbericht.i DieKammer»

kommissien für AiiewärijgcS prüfte den hol lä n bisch¬
te lgi sch,cn Beri rag . Der Minister des Äußern er¬
klärte, daß sich die Pariser Verhandlungen auf .virtsi!)aft!ich>e
und inSbi-sev!cre auf Fragen der F l u s>, schi f fa h r t de-
zögen Dir belgische Delegiert« in Paris . Gcgers, legte die
Aruntlinien des Bertiages dar, wobei er seine Ansicht dabin
ouStiüchte, das; Delaie» auf zwölf perschiedrnen Gebî äen
rin : Dcsscriing erzielt habe Er fügte hinzu, daß. um dieses
Ergebnis zu e,zi. len. Holland teststnmt werden musst,:,
sich gen-i'sen Bes.tuänki.ngen seiner Oberhoheit zu uilterziehe»
und culpfayll ie Annahme dcS Vertrages.

Österreich und Westungarn.
wr. Wieü. 1b. Febr. In der Nationalve-snmmlung er»

Lärte btt tiiaatiiautitt pu  uugonjchcu ilatt  werter: tvir

Nr . 87. 0 68. Jahrgang.

wlsseil im beraus, löst Weiiungarn veu t sch ist und deutsch
ilklbt ui.d mit de» icutschen Alpenländern in Deutschland
.mrd leien Nellen. Wir müssen uns. schlos; der Minister, ftei
mache!- ron jcier Abneiauiig gegen.das magyarische Volk, und
lch wui.-ä-c ,-i-r, bah die magyarische Nation wie wir ihre
z-eide» i-crstrbcir. auch unser Verlangen begreife, datz wrr
nichts b euer » ollen, als das, das deutsche Äebiet mit der
völlige,aiiitl,eit zusammen einen Staat bilde. (Lebh. Beifall.)

Schweden und der VSlkerbnnd.
>v. si -B. Stechhelm. 20. F-lr . (Drahtbericht.) Der Voc-

imlng z»m Bcstr.tk Schwedens zum Völkerbund fiihete zu
Trl >atlc im Reichstag. Die äutzerske Link:

;/ 1 ‘‘ J 1“ v1Ft a l \ c T v. e n d. Die Konservativ-i krit»-
pcl.c» ebenfs.llS die schue-ch-en Pui .ktr tet  Vertrages , indem
lic ix» -̂isnlchtn ig AiiSdriilk verliehen, datz die Beteiligung
«chnreei-S die Aufr,-chtcrl>»ltung einer stärkeren Defensiv-
aiinre n-'t-g n.i -hci- würde. Der Ministerpräsidentund
wni.iste: des Anszrri' Vreiiting und einige Allgeordnete wider-
.egti-n l ic Argninriite der Or-p-litinn Schlietzlich wurde die
d,iw'.!»0 Tiner Kam m i ssio » Sorga nikation  b :-
,ci,lenen, in der leide Kan.mcrn dnnch zwei Mitglioder der-
werden^ !'lh mit der BeitrittSfeag? näher befassen

Der enilische Glaublg »r.
me. Vriliii, t.0. Febr. Nach einer Amsterdamer Meldung

wird aus Loi tou brrirl-tet: Der Cthahkanzler erklärte im
Ui teihouS. dt tz Grösst ritnnn 'rii an Nnü.land 5S4 Millionen
LN' / -- terli-g. an F,a,streich. 480'ch Millionen Pfund, au
êiii .e» 4.0 MiN-a'iien Pfund , an Belai-n Mill-wien
VP-nr und 011 tic röteren Verbnndeien 71 M lliauen Pstlnd.
cljo ziisiimlilcu 1666 Millionen Pfnud an Darlehen ge¬wahrt habe.

SowZelrutzland und Polen.
PolnischeF-ricrcnSbedingungrn.

^ Bekannll.ch hat Sr-wjetrus land vor einiger Zeit ein n-eues
o-ric. ei.-mig> lut an Polen gerichtet. Auf diesen Vorschlag
wird eie iw lunche Remenriig de,„nächst ihre Antwort erteile».

'/ !'UC{ Writmrsn  s -'llen die Bedingungen0 l e t. K st'kttt'ndcl'rn<«jzett lauteni
.Szsilstl'.-stiminnngs'-echt für Polen. ' Litauen,

.ec tzchn.henwn. Uknun«. Estland und Lettland wird ohne
zedcu 4 rnki fest ent « t-wjetrutzlands aiieckannt.

Verselgvng dieses Piinzipz wird drs Recht dieser
Volker cneikni.ut. sich zu atga -ai>ieren irud ihr-Verhältnis zuc
rolius-hen Rkpi-blik zu btälimnie». insbesondere Freiheit für
holeii be, n-esistell„r.g der Grenzen politischer und wict-
schast,sicher Verbände »kw.
. . 3- Rückgade aller Depositen. Kunstwerke usw., die durch
d,e zar-.sliiche tder eine spätere rusiisch-e Regierung genomme»
-ouvken. an Polen und die Ron-bstaate:, ; Vcrg-ituno sti-
Requibticnen i-.k.d. eine entsprechende Kriegsentschädigung.

_ 4. E:n- bandelspt litischer Vertrag, der Polen gestatten
wuroe. cuieu gewissen Gegenwert für den verloren-n inneren
Markt zir erlangen, ten für das ehemaage Kongretz.Polen
die osilichci, Gorrvernemcnts des russischen Kaiserreiches ge-vudel l.ns eu ^

5 Ai'sgrlcn » der bolsihewistischen Propaganda in Polenund de» Ra, dkliraien.
6 Einstn .i-riide Garantien , datz alle die-'e Bedingungen

genau inrd tl .-ich jtde rnsiisch-e Regierung gehalten werden.
1 St ' si e Garantien .ind eine enisprechronde Herabschüna

der tenasnu-les. Kräfte. Stchleifnng der Fcstniigen, Schlieyun.s
>cr W„srr,- al-rikcn, 0e -a>,sgabe von Wisse,, und Kriegs-matirial n>». a

f Eine nnnmgännlitlir rrud eine der wichtigsten Be-
d,->giagen dek oliede-.S w:rd sein die Modc.herstellungd- -
(?ch<ue,i . die P. le» wäbrciid der früheren und der gegcnwär-
--st-1- "ltg:crn!,g in Russtmid. r:i den ehemals ruTifcfi-en G«.
l '" kn iter auch 111 je , en '««bieten, die bei Rutzlaud bleiben

l'.Uiitei! bat Polen d"rf nicht vergoss:a, datz durch
liefe Vorfälle n-cht ni-r di: Grundb-sihec und Vertreter der
fir .en Bei. s-- geschädmt sind, sondern auch Millionen von
pol:,siche» Ba-icrn, Arbo,lern. Handwerkern, Kaufleuten
StLulsbee inten und Elseiipahnbeamten. '

Die Lage In Estland.
me .Hkssingsors. iS. Febr. Der estnische Oberbefehls.

Haber. Ge.-eral La . dener,  hat inwlge von Meinungsv--:-
sckilede,-heiten m,t der Regierung wegen des FriedenSschluneZ.seuun Ali -chied genommen. — Die estnische.-leoie-
rnng bat t >sch!,sie:,. ,5000 Arbeiter zwangswksse ? ür
Holzai  l cn  in den Wäldern zu berwenden. Diese Mas,-
mb.',e gebt r-on den Englm der» aus . die die Holzausfuhr Ixsich zit heu wi llen. - Z " > »>-

Preußische Landesversammlung.
- „ , m*. Berlin, 19. Februar.
Pras.tent Lelnert crisfne, die Sitz',, « um 12 Uhr IS Minuten.

r»'f dcr -.okeSordnung gehl zu-iaiyst di« crne Berriuiiz des G.si-h-
tviwvrseS über die Erhöhung der In schlage iu>Güter-
11" d T >erverle hr  der preutzisch-hessi.chcn Eisenbahn.

die R.-greru-iq ist sich der chweren Fo'gen
d,e,er hu1, de r >pr 0zc « », gc ,1 Erhöhung  der Trrise sehr
de.»»fr. Air lesiiidt-i, uns oder i» einer Zwangslage, sie durch
de» Krieg ciusiaudc» ist. Tr,p aller Bedeuten muffen wir aber
ourit eiibeil weder ewpoltoiuwen. -illgeiucln geyt der L'uulch du.

flm  i - Mär» in Krirst»Neu zu l-ssw.
Atg. Neuniann-Wazdebiirg(So;., sagl: In der ersten und

ziocitc» Kla,se touuen die Tarise um 100.Pro;, erhöht werden dp:
critte u»d vierte Älasse müsse» geschont werden. — Lldg teb ttljf
Utm.): Die Tariserhöhuug ist sehr gesahivoll für Handel, sindiistri»
ttttk « udwlktubajt. Ltt Eijtudahiidctrui» »m« wirlschustlich«.
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ffftben . Der Achtstundentag wird kaum aufrecht erhalten werden
rrnncu . Es muß mehr gearbeitet  werden . — Aua. Dr.
Ceeimann tD. Natl . -: Auch durch diese Tariierhöhungen werden die
Ä >llrarden Fehlbeträge noch nicht be.etttai . — Lüg. Paul Hossmaim
(tt . S .! -bei der Echiietzniig der Eiienbihnwerkstalt «» ist brutal dar-
gegangen worden. - Abg. Garn .isch (D . Vpt .,: B«, den Maßnahme»
m den Eilenbahnwerkstottrn darf man nrchl ou! halbem Wege stehen
belbe -.,. Die nberilliisigen Arbeiter habe» de», Betrieb keinen
Platz mehr, Millionen könnten dadurch erspart werden.

Etlrubahiiininisier Oeser: Eine Sraj,eln »g der Tarife würde
derart :ge icchmiche Schwicngkeilcn mir sich oriugen, daß die Verab-
schrcduiig bis zum l . Mär ; nicht mehr möglich wäre. Gegen den
Rorwu, , der Lro t t e r w i r I s >h a s I muß ich mich wehre». J >>
venigei : Woche» sind die folgen des Kriege- nicht zn beseitigen. Tie
Entlastung «,: in den Werkstätten musjien erfolgen, uni die Wirt-
sätlljtlichkeit der Betriebe zu sichern. Die Werkstätten waren über-
füllt, d-.e Arbeit wurde dadurch beemtr-ichtigi, und wer aussorder»,
dicht zu arbeiten , für den ist kein Platz in u,einer Verwaltung.
iBclsab .) — Die Vorlage geh, an den Ha»sl,alt»:i.is,ussch »ß. Es
p gt die Beratung der Verordnung vom lü. -niber 1018, beir.
>!e Nujlvsuiig des A be » rdnel « » hauje i  und Be

kert igung des Herrenhauses .'
Alg . Tr . Roseiiseld <11. S . ,r Lchon vor der Nevolution war die

Beiemk-mio des Herrenhanses und des Treikl .iffenhauses notwendig
und e-ne Selbstverständlichkeit. Jetzt ist es notwendig, daß uns die
Per , assn ngsvorlag ^ baldigst "orgeleg , wird . — Abg. von
der Osten (L . still.>: Ten letzten Wiinl-He» des B .'rr .'d>ows schließ
vir uns an. (Heiterkeit und Beifall . > Die Auflösung des A g-.
rrduetenhauses und Beseitigung de« $ <nrn1 )4ii|C* mar nicht not»
V’-cnbiR. — Abg. Gräf -Franksur , lSoz .v Bis »,», Ausbruch der
kikvolutlon wollte die Rechte nichts von Refsrmtn Wilsen. Ihre
Ungeduld, die Verfassung ,u .beloninie», werben Sie „och meistern
wnsien Das Herrenhaus bekommen sie nicht wirder . - Abg. Dr.
Rolenseld (U. S -): Man hätte da» Arbeilerrälen nicht die Macht
nchmei, dnrsen.

Ministerpräsident Hirsch: Es ist kein wah -«; Wort daran , daß
innerhalb der Regierung Metnungsverkchiedönheiten über da« Ein-
kommei.syftem herrschen. Die Arbeiten der Landesverkommlung
muffen möglichst beschlemiic,twerden. 2a,n tragen aber die wirdcr-
r-vlten Dauerreden  nicht bei. Der Bersosinngsgescy-ntwur 's ist
ousgcarlw .tet . Es soll aber ein Werk aus eisernem Guß werden.
Deshalb findennoch Verhandlungen mit den Mebrheitsprrteien statt,
tie der deni Aoschluß stehen. Die Bersasiiing wird dem Haus« m
ganz kurzer £ tii unterbreitet werden. Mit ihrer B .'rablchicdung
wird aber die Täligkeit des Hauses noch nicht obgcfch'osicn sein. Es
sind noch wichtig« Gesetze zur Deniokratisiexung zn .-rlasien. Nach
snrrer Debatte wird diese Ordnung gutgche ßen. — Ein A"tr»g der
Deutschen Bolköpa'tci , die Regierung ersuchen, baldmöglichst an.
ziiirdncn , da, die preußisch« Doinä 'ienvrrwtlt »» , von brr Ah.
haltung von Weinverstetgcruttge»  bis ans weiteres
L? »weitens . de, der Reichsrcgieriin ^ dohi» , ,, wirken, daß
di« Abba .tnng von Weinvrrstc,gerungen des Reichs für die nächste
Zeit nnnbeft-ns s fit ein I a h r v - r b o I c n werden,  wird »cm
«uskch'iß ,ur Handel nn » Gewerbe nbcrwieicn.

Nächste Sitzung : Freitag . 12 Ubr. Schluß 8 Uhr.

Kleine politische Nachrichten.
Die Wahl - lim Studentenparlament ergab an

der Bctlmer Uuircrfilät eine Mehrheit für big nationalen
tztt -deoten

Ter Ausschuß d-z bayerischen Landtag» lebnte brr der
Berkitilt.k- leb L«trcr,usctzkö mit 15 gegen 1l Lt-mwcn r»c
Abänterungsuorlage brr Negierung ab, wonach den Lehre¬
rin,, en  auf Gru-'d de? Artikels 128 Ab>. > der SteichSvcr-
fejfunc tat Noch; der Verheiratung  zustchen soff.

Nm Dcm -eiSt.ig starb an der Grippe der früher? Rcichs-
tagSal gi ri dnrte für Bremen. Hinrick, H o r m a n n . der fiat
um Samen arferordeutliche Verdienste erworben hat.

Heimkehr au» Japan.
^V. T.-L. Berlin , Ist. Febr. (Drahtber'cht.) Von den

aus Iipon l , „»keiner den Transporten sind der Dainpscr
„Kift'.ku Mnnl " mit der Mehrzahl der Gefangenen aus d-n
Lagern Baute und Nogrh-,, Ttmisporkführer Koiiteradmirnl
Volle, <h„u, vom 25. Febcuar ab, der Dsimpfer „Himalaya
Macn" mit der Mehrzahl der Grfnngencn ans Kurume und
t«r Rist aus stinlaelia Transportführer Kapitän z. S . Böthke,
bovi 25. Fcbniar a'i in Dilbrlmshavcn ernarr'irr.

Wiesbadener Tagblalt.

Ausland.
Frankreich.

T>z. Ltreikandrohnngder Bergarbeiter. Paris,  19.Febr.
Na» der „Libctte" ist ein Koi.flikt mit den französischen
Berparl -itrrn, trrtzdrm lie Kammer vorgestern das P - n-
stousgis-y --u êrr n!inen tat . zu erwarten. Wegen der er-
l.öhteu BcittaaslelsNli .g von einem Viertel des- Lohnes, die
das Ersitz turfduribt, find bereits gestern vormittag die Vcr-
trcter der Bcrgaibei .ergcwerkschaft zu einer Sitzung z-r-
samincngetteten, in der erklärt wurdc. mau könne nicht »ach-
gcbeu, ko t-,ß also eine Ctrciknndrvliuiig für den 1. März
aufs neue ins Anne gefaßt werden muß.

-nr, Die Zeitu„gen werden teurer. Paris,  19 . Febr.
In dcr grstrioeu Generalversammlung des nationalen  Press «.

(23. Fortsetzung. »

Die Werft.
Nachdruck verböte».

Noman von Albert Petrrsen.

Träumend blickte Martr nar sich hin. Sie war
immer nach im Zweifel , datz dieser Tornils genau sofsandeln würde wie sein'tzrotzoheiin.dah die Nichte vie-elbe bittere Lrfaljrung werde machen müssen, wie sie
einst ihr selbst nicht erspart geblieben. Aber es war
wohl so, wie die Leute sagten, datz die Jugend sich nicht
durch die Lehren der erfahrenen Alten, sondern nur
durch selbstgemachte Ersnhruilgen überzeugen lassen
will und soll

Leichte lfastende Tritte nahten. Die Tür wurde ge¬
öffnet. Mitten im silbugen Licht stand die schlanke
hohe Mädchengestalt.

..Entschuldige, Muhme, duh ich dich warten ließ.
Aber es war ein sg lässlicher Abend —“

Hnb wider Erwarten sagte die Muhme nur mit
seltsam weicher Stimme : „Es , ist gut, Kind. Das
Abendessen sieht noch auf dein Tisch."

Aber Loniza reichte der Alten schnell„gute Nacht''
wünschend die Hand und huschle in ihre Kammer.

Die Werft ! Die W»rn ! Bierzigtauscnd! Und
Louiza lag lange in Erwägen und Sinnen da. Und
als sie schließlich eingeschlafe:: war. b-.-schäftigte sie dcr
Geliebte und sein Plan noch im Traum.

*

Am nächsten Morgen frnmk'rtnt Muhme und Nichte
im Laden. Jede schien in Gedanken versunken, keine
brach das Schweigen.

Schließlich hielt Lcuiza in ihrem Staabwifchen inne,
gab sich einen Ruck, als würde ihr ein Entschluß nicht
leicht, und fragre: „Muhlmr. würdest du mir viertausend
Mark leiben?"

Die Alte starrte das Mädchen in sprachloser Über¬
raschung au.

bureauS wuide ltswlpsien. die Regierung zu ersuchen, der
PvciS fistr den î ii.zclnoikauf der Zeitungen auf 20 Centimes
ju erhöhen und tie otzligaterischc Sonntagsruhe «unzufuhreii.

England.
.. . " tue Armierung der engl schrn Schkachlschiffe.

*"*®* Rotterdam,  19 . Febr. (Doahtbericht.) Laut
..stnemoe Rotterd. Louraiii" meldet »Daily Chronicle", daß
England in kurzem keine S <!>!-.ictusck)nffe mit 3(>))-Zei,t!meter-
Geschntzen mehr !>ui>en wind. Die neuen Schaffe sichre» Ge-
schütze von 31,3 und 40/34 Zentimeter iuib möl̂ icbenveise
icldx n och schwereren Kalibers.  Die Crlillackstschiffe
mit schiväclit-re» Geseimtzen sollen auSrangiert werden.

ir.z.  T ««Ische in England . Amsterdam.  I ». Febr
Wie «Algcmee» Handclsblad" an? Loildon mitleist, teilte der
Staatssekretär de? Jr-nern mit. daß 22 450 frühere Fcinde.
dar"» :cr Ist Deutsche, sich gegruutärtig in dem Bereinigten
Königreich,iekinden und daß keine Ausweisungen auf Grund
der AutländergesetzcSvon 1019 statkgefutlden haben.

Italien.
Dir Kvhlcnkr fr. W.  T .-B. Mailand,  10. Febr. (Draht-

berichti Nach I »formal!o»en deS . Cerriere dclla Scra " ist
di« Kohlcnkrisis  i .t den letzten Tagen besi»i»dcrS schevic-
rig geworden. Das- Verkehrsmiiiisterium bereitet ein neues
Dekret v-rr, das Euiichräiikuirgen im Kohleiiloufum und neuer-
liche Einschlchikungenim Eise»!xchn« tkel'r vorsiebt. ES soll
auch ein« Erhöhung der  E i pe n b a hn l a r,  f e, sowal-l
der Persc-nen- w >e GüterNirife, in Aussicht genonimen sein.

Skmerlka.
mt DaS Bersteigerungdergebnis der deutschen Schiffe.

Washington,  ist . Febr. (Reuter.) Die vorgestrige Ver¬
steigerung vln teuischen Sdiiffen ergab 32 350 000 Dollar
für 21 Schiffe. Der Verkauf ist nur unter der Bedingung
gültig, daß tie Ausschüsse des (Senats und des Reprafcn-
rantenha-rses ihre Zustimmung geben.

Wiesbadener Nachrichten.
Zar kirchlichen Lago.

Die Dericht'gung de? . Naffau ŝrltcn Bundes für evang..
lL<l:fiäeS Ehrijnilium und freie VolkSkirche" in Nr. 83 ver-
anLaht die Einfeirdrr dcr ersten Notiz zu folgender Feststellung:

1 Der sehr leeitgre.feiide Name „NassairssLter Bund ufw."
und die Tatsache, däh an „alle EvangilifEwn Nassaus" der
Aufruf versandt wurde, veoanlalzte unS, bei Führern dcr kirch¬
lichen stie-tteu naclizufragen, was mit diesem bedcutsaunen
kirchr?tj>d!Nischen Schritt gemeint sei. II»s wurde von dieser
ma-ßgebc-nden Seite die Auskunft, daß er sich um eine Neubil¬
dung der fitdlLdirn Nechte» handle. Nur so konnte es sich ja
erttären. daß diese Gründung ohne jede Fühlungtrahm« mit
M tg-l r- ern anderer Richtungen erfolgt war und Ms der
Aufruf lediglich von Angehörigen der Rechten unterschrie¬
ben :st.

Wchil das aber nur die Eingeweihten wissen konnten, die
Einlladvng >zmn Beitritt an „alle Evangelische" es aber per.
mied, diesen Tetlwstand klar herauSzufieUen̂ hielten wir es
für unsere Pflicht, die Lfsentlichlcit aufzullärc». datz weder
die kirchückte Mitte noch, die Linke  bei dem Naffaü,sch)en
Bund beteiligt ist. Diese Klarstellung war notwendig, iveil
lei dcr uugei!»ohnlül-e» Art des Vorgehens cS 'nuidestenS miss-
rersuindl«h, «>nn nicht zu saigtir. für Unkundige objektiv irre-
sübreird war. was dieser, auch an zahlreiche Mitglieder der
Mitte und der Linken versandte Aufrus zu bedeute» habe,
sttv'-nien wir an, datz n»is anders Gerich teten gegenüber diese
Zusii-dung nur dü Kvrck freundlicherKeniiiuiSnahmc Mir.

2. Auch inhaltlich ist durch, die Ber chäiaung manches nicht
klarer, sondern dunkler >zeioordm. Nun soll'S ein Mitzversteben
unsrerseits sein, datz durch das Vorgehen dcr Siechten. daS
ausdrücklich, Stellung nimmt zur Bckc»i,t»:S'rage — nur er¬
kennen an. in e ner milderen Formulierung als bisher —
„die B-ckeuut'.iiSsrage auigerollt " fei. Talsächlicä ist dch die
^olge dieser Neuorientierung der Rechte» gtaenülier der Be-
kenutniSfrage. das; auch, die Mitte und L nke ihrerseits sh«
Stellung auSdrucklch kundgeben müssen. Uu.d dainft ist lat-
sachilich die B e I e :, » t „ , s f ra g e, die immer heitz um¬
strittenê :n einer Zeit ins Feuer der öffenllich>en Erörterung
fff 1"' ®» dw freie Volkskirche  gegründet werden
soll und alles Trennende zurückgestellt werden müßte. Weder
die Miüte michd:e Linke ivolleu aber eine RechlSverpflichtuna
auf eitle Dekc»»liiinformell. Wir meinen, man lchtc sich bei
rem bischerigen sch:edlich-f,kt »Iirf)cn VerchÄh,:S der veischicde-
'«■" Ge-chve» mit der erfreulichen Tatsache zuftieden M >on
kollm datz wir in unterer » a s sa u i sche n Landeskirche
;r, der Praxis iiiimer gmiz leidlich miteinander- auLgekommen
stnd. D .« Vollkskirchcwird in erster Linie Arbcitügonicinschaft

D 'r Stellung zn dsn Urwahlen  sollen wir mitzver.
standen lmben{ I » dem Ausruf  heißt e? unter 3: „Wir treten

Morzev-AuszaSe. Erstes glatt . §?r. 87.

bnfe ich hier auf der Sparkasse sechsunddreigigtausend
ucgen habe. Aber die Kate in Oostkamp, die wir noch
von Mutters Vater her haben, konnte ich noch nicht
verkaufen. Ich brauche aber vierzigtausend."

7? * ct ~ et  schon angevumpt ?"
. ..Muhme . entgegnet- die Nichte fast zornig, „er hat

mich n,cht angepumpt. Überhaupt — Jan Cornils kann
verlangen, daß in einem anderen Ton von ihm ge¬
sprochen wird."

„Jan Cornils ? Ihr seid wohl schon ans du und dumiteinander?"
Marias Ton klang eher traurig als erzürnt.
„Nein. Muhme. ne,n. Er bat wahrlich andere Ge¬

danken im Kopf als ein Mädchen. Cr hat gesehen, daß
eine ganze Stadt — Torving — tot dali-gt. und er zer-^
grübelte sich den Kops, diese Stadt zu retten. Bei die¬
sem Bemühen ist seiii Eivsivbeim alt und arm gewor¬
den. Er aber Hut die fesle Zuversicht, Tording wieder
lebendig inachen zu koni'.cn. Und ich will ihm dabei
helfen.

, ist tot, und was einmal tot ist, bleibt
tot. Es sind ichon vergebliche Versuche grnug gemachtworden."

„Sein Versuch wird nicht vergebens fein", sagte
Lornra in ko überzeugtem Ton. daß die Alte sie erstauntansah.

„Weil Tording sank, kam Christiansheim hoch«
entgegnete Maria dann langsam, „and nun milkst du
helfen, daß es wieder wie früher wird. Wir gehören
»UjThrlstiansheimund habeu Pilichien gegen Christian».

Da blißten Louizas Augen auf
„So . Muhnle? Du redci? von Pflichten? Und hast

doch ein halbes Iahrk,:,adert dem arme., alien Mann
drüben in Tordiug brttre aezürat. daß er aas Pflicht-

ein -,) für ein allgemeines, direktes, geheimes Wrchlceckü ft"„
Männer wnp Frauen auf dcr Grundlage der VcrMtniSivalL."
Dc»s l-eitzt drxss. Utivalsten! Ganz »ach dem fta«ul elwn Lorbildt
Aber »v» b- 'tzi es weiter: b) „für Bildung der synodalen u,ch
höheren PenvaltruigSvrgmie durch Wahl . feickeris der untxren
Orgalie '. Mit anderen Worten: das i» »j anfgestelfte Unvahl-
re,bt gift nur für die usireven Geineindeovgane, ivährend cS
nicht gilt für die Synode» und de», regerenden Kirchentag
sowie für d:e höheren Organe. Da soll'S bei dem b:SI.?r
»blicken „Siebst,stein" bleiben. Damit Hai sich die Rechte als
ßVijiuri» der lUiivblc » über de» 9iei,mc« der E iizolgememd?
!Ü!N',uS erklärt. Nur für den ersten verfasstsnegebendt-n
K,nt'en log sind ilji  die llrnxchlen „eine Selbslveeständl ichkcil".
.Fm Gigcnsatz dazu will die Linke den VerfassungSncwbau
gri'ndcn auf ern großes Vertrauen zu dem evamgclifcher» Volk,
mrd ncht auf ängsllich>cS oder anklogendeS Mißtrauen. Nie¬
mand wll ohne Neck)! und Einfluß seiii müssen auf die künsl ge
Kesteft der Kirche. Von unteri herg-uf soll die Kirck,« gebaut
werde» durch enväihl'te Männer und Frauen de? ösferülicknin
Vertrauens. Alte  kirchlicheti Körpersck>->ften werden grund¬
sätzlich durch Unvalhleir nach den, VerhältniSivahIrecht gebildet.
So oxi steht fest, daß der entschieden« kirchliche LiberaliSinuS
>nrt der Pttrolc des unbed ingten Urwa hl rechts  vor
di« «vaiig.lifchen Wähler und Wrhlerilitnen trete» wird.

— Dir Erlrd gung von GaSbeschwcrden erfolgt« seitens
des GaSivevkS bisl,er jmnier kosteriloS, oblvohl ihm besten.
Mlings,» .-näß nur die Unteehe.iltvilgSpflickst für die Zuleitniia
vom Haupt rohr bis zur GrundstückSgreirê obliegt. Die Ans-
nultz-ung des EaS.oerkS durch Abnelpner, die fch d e Kosten
siirren welle» , die ihnen durch Defiellung eines Privatinslolla-
teurS erwachlsem würden, gibt dem Mlagistral Vera'-lassuna.
hier Waiidlimig zn schafsen. A.us einer i»n AnzcigcnteL unse¬
res DbitteS veröffmi'iilch'ten Betantitmael-ung geht hervor, daß
koS EiaSrverk für die Felge nur noch die Zuleitung b:S zum
Gasmesser eiiifchi. keslenIoS miterhiilt und sich alle darüber
hiwoltSgel-enden ^Acheiteit. der ansgeevendeten Zeit ent»
ipoechitiid. mmdcstvnS aber eine haLbe Stunde, vergüten litzt.
Zur Berchiis-ichnug de« JnkassoS werden die städtischen Ja.
stlallateur; de fälligen Beträge direkt gegen Empkungsbe-
'cheinigung einzicl-cn.

— Der „Nassauische LehrcrmissionSbund" halt am
21. Februar imck,mittagsSy2 Uhr . im Hotsl „Unter," hier.
Neuigche. se:»,e tz-uiPtvctsanuiilluingab. Freund? der Sach«
sind willkommen.

— Wirkerei,»stell»», von Kriegsteilnehmern. Der „Reichs-
anzc:gir vnosfenÄcht eine VerolSnnsig über di« Einstellpng
und Entlassung von Arbeiter» und Angestclllten wäb'cmd der
.tzeit der evirtschmftllichcnDe mobil mach uug. Hiernach stnd De»
tr ivbSmi ter nohiner und Blurclauitchaber einMieUich der
Körper,ch>ofter, tcS Sfsentl che» RcchstS vorp sichtet, diesen-een
KrieeSteilnebmer und reichSdentschen Zwihinternierten wieder
tinznftclleu. dre am 1. Äugtest 1014 als Arbeitnehmerin ilhrem
Iva .dt  oder Bureau beschäftigt waren ; diesellbe Pflicht haben
die Arbeu.uck>er geg»-nüber den Kriegsteilnehmer», die am
1. A-ttgust 1014 ihrer Diensdpflicht bei dem Heer, dcr Marine
oder den Schutztruppen genügten uiiü dieserliallb aus jbrer
früheren Desck>if :igung bei ihnen a-.-oSgeschicdcn waren. End¬
lich erstreckt sich die WiedereuisielluimSvslickst auf di« Kriegs¬
teilnehmer, die l-eii Ausbruch des Krugs .-iocki die Schul« be-
>htli », und erst später Arbe tnehnicr geworden sind, sofern sie
von rlirer erste-,, Ame-tSslät!« ans unniittelM in dp» Twiitt
deS HeeveS. der Marine oder der Schntztruppeneiiieetreten
sind. Die W>edcre>»siellungsp flickste-lücktt. wenn-di« Ätbe t-
nebiner sich nicht binnen zwei Wüchou zue sofortigen Wieder-
ausiiahine ibrer ftühe een Tätigket lvi ihren früheren Arbeit.
«Bern melden Bei den ans der KriegSg-.fangct,»chaft zurück-
kehre.'idc» Kriegsteilnebmer» und den aus der Zivillinternre-
tung zurückkehreiiden Personen beträgt di« MaldepftichtsechsSodypn. ^

— Tabaksteuer und Zigaretten „dnstriel Wie un« aus
Jachkrciieii ge-chr.eben wird, hat die gesamt« deutsch«
Z, <zare : tc» iNdnsirir znin 31. März 1020- ihren sämtlichen An-
gestellten und Arbeitern gekündigt.  Vewnlassuna bftrru
-st drs neue Tabukstenergesetz, daS znin 1. April d. I . m Kv/st

0*1^ sieh! dcr- rt hol)e Bande:.x'ensteu«rsätzs
vor. daß ^ der Zigaretten,ndustrie gänzlich unniächich wiL
weiter zu ftsbri zieie.i Verhaiidluii.ze!i zwischen der gelante .r
deu. ichcu Zilgaretten udustr-e — einer der höchllentwickel'en
FiiduUnen, d-e nntedenie Steuern dem Reich ein brachte —
und ten 3!eilckSmm, steilen, lvtr. Abiinderung des Gesetzes '
tHevubsetzung der storer ». sind gescheitert Es droht al.'o die
Voiles >̂ '^ 'u.dert.«mie"de «an A.^ est-llte» rrnü Achettea. .

— Die Luiherkirchr veranstaltet nächsten Sonnt, , nbcnvs8 Nbr
.hren vierten Gn..ei»decbe»d. .,n den. von
9;trhlc„. einer Gen.e.ndeorganifation:m Anschluß an den von
Blarrer Hosniann gehattciien Vortrag über Lr"«uu»o -,,, a(irt/fcit behandelt wirken wirb. ^

iti, das tat er,

Iaffen müssen, wenn or dich nahm Er hatte  Pjllcktcn
gegen dre Stadt seiner alten -Zamisie." ^ 1
„- iy°6 die Muhme liervor. Sie starrte
dre Nichte an. War dar «in junges Mädchen, das sich
dcw UzrêNichie?'^ kiunmecn mochte? War

..Und wir '? Wir babsn keine Pflichten gegen Ehrt-
.kenne die Geschichte. Jener Herzog

gab euch Schuß in senrerik Lande und ihr Eülwandercv
bautet ihm dafür diese Stadt . So - das war ei-,
glattes Ceschäft. das mit Dan! nichts zu tun hatte." '„Aber. Lourza —" ^ z

Das Ewlpräch wurde nnl-rbrechen. Dis Ladenk
wurde geösfnet. und ein dralles Lcr.dmädchcn traf'ein.

ob Sie nicht 'n paar

r avcr Ariuiicin ti
und die ross,-,, g-ir alle nicht"

Maria legt- der^„fiimiuligen" KlZ .-r-n das
wünschte vor. Die Taschentücher- schöne, mäch'ig-

wurden joalsich gekauft. Dann die Plr.segclbblaue _ _ _ ,,,
„Vielleicht diese weiße —"
..Ach ne. Fräulein trägt immer so schöne rote - -ötCfC""

Tn,-ÄJ Jlä,b^r ? 0t, begeistert: die knallrote Bluse
würde sllh! zu den ebenso roten Backen grohartifl machen.
kvw'm. n> ^ kraâ M, ° 7 ¥ *' ^  Stadt ZUkommen. Maria , nur um etwas zu saxren.
« * , *e tYttiuIein eine Einladung zum

fü ' '"en Zeichner Cornils hier bringen, und
im Laden hä/ """ *** ** md fĉ n* 1003 bie  Trödlersch
tr„s.'̂ °: ^ 'C si"b bech fltrf'Srnnnntrt bei Hamkcns.
Uu- bei 3tznen verkehrt der Coruils?" y
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- 2 >r« litiichrG-m. iod-bibli°th?k Die Blb'ioth-k und der L-'s-

^ iii/ 3 fc"b,3),l,eJlÄt#<'Ä v °'> 7 dis Mi9 Uhr abends
und Ecnntags von Ii bis I Uhr vormittags „eöffnei. Zeitungen
und ZCtlschristen irder Richtung sind aufgelegt. 0 9

— Nach dem Freistaat Danzig werden gewöhnliche and Wert-
Zakrtc wieder angenommen, jedoch nur aus Ges.chr des Absenders.

Wiesbadener BergnÜLnngsdLhnen und Lichtspiele.
s . *Wintergarten  veranstaltet, wie eine der beutiaen A»a.

s>be beil-egende Sonderbeilage mitteilt, am Sonntag nacymitt' a-z
sUhr  beginnend, sein letztes Künsttersest unter Mitwirkung der ge-
samren1!u„>llc>ichar der Weinklauie Nonne,,hof. Das Konzert wird
«uegciubrl von de», aus 3t) Mann verstärkten Pbilhirmonischcn
Lrchcsicr unter der Leitung des Direktors Arno Bl u m der auch
io» »'-langemen , der ganzen Veranstaltung überno-nmen hat

gelangt ab 'wüte der Henny-Porten-Film
«ach dei Novelle von ^ erlj Phittppi: „Monika Bo;ctiang', zur Lior-

bringen -in heiteres Programm
L C if ff r “"b 3!??t: "• ßu-Illtt" e Dvddy" mit Pota Negri

a W ÄhfÄÄ, * Flu-ker" mit Eva Richter. -
^ Ueht ein staunender Detektivsilm„Der
gtcllv. itrcier aus dem Spielplan. Außerdem n-ird ein Schauspiel
Leihe» Gold Vorgefühl,. — Die « ermania-Licktfpiele bringen am

Samstag einen Roman in 5 Akten „Ter raticlbaf'e Klub" " ierner
Loche,.,ags . UnitL, -. «in Lustspiel in 3 Akten ' ' '

rsalls bau mehreren Seiten Angebote kür den
^ ?," °wvs oder für einen Teil desselben vorliegcn, so hat Lasker die
Entscheidung vorüber, er uiuz aber über Beginn und Ort des
„emiips'.s seinem Gegnn drei Monate vorher Mitteilung machen.
Lapmbwncal>r aus wichtigen Gründen nickt m der Lage, vor dem
ql. IlLl mit dem Wettkampf zu beginnen. LaSker hat das
Recht, inMiŝ n NN. einem anderen Gegner uni dir Weltmeister-
w ?' cr̂ ^ blen, wenn er eben unterliegt, ,ind die Bereit,barungenmit Capablanec null und nichtig.

Gerichtssaal.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zum Raubmord in Franksun.

* .}lT.® iir56utfl’ i9 -Die  Polizei nahm heute früh bei einem
Umbruch zwei zunge Burschen aus Frankfurt a. M. fest, aus die die
keichreibung der Begleiter der an, Sonnraz ermordeten Frau
Hollm'rt genau paßt. Es handelt sich„m den 1833 ,n Ftthcim ge-
strcnei, Händler Karl Zimmermann und einen gewissen Rudolf
-7oui. gck-oron 1897m Mannheim. Beide wrh,i ?n zuletzt in Frank-
m und habe» sich Montag noch hier ausgeh.ilten.

w. H«chlt R -, A> Febr. Die Stadt beabsichtigt, in aller Kürze
«Ine neue Anltihe :n Hohe von 10 Millionen Mark  ous -u-
netmen. , -ueu städtischen Arbeitern wurde-ein neuer Tarifvertrag
ociiebnngt. Danach jahit die Stadl ungelernten Aroeli-cn bis 2 80

J «Httomfent bis 3 SW. di« Stunde. Fuhrleute  nbalien

M -rn und Errichtung'einer Zäh erstation würdenU M he'
mLetL stamm * * 1*“  ® auaa, ‘" iwi -isolge

Tapablanca-LaSker.
Sport.

Der vielbesprochene Sch-achvettkamps um
Tapabianc'a und Las'ker ^ rd "voraus

sudtlich zuitand« kommen. Die beiden ivlatadoreb '
Mt• 1*11i IfT7fl Yi t ?*X«tV“f^ Crtsn.. . J . w - ...

~ T Ort $“ n>,0 i« Zuchthaus. Bor einiger- Zeit verurteilte die
<V?"NU" er Siralkamn-er den internationalen ungarisch«,, Taschen-
dal- » isccl m drei Jahren Zuchthaus, nachdem ein Kausmann aus
/^ cnr "nick seinem Eid versichert hatte, Fiscel habe auf der Ham-
^/ «/rRcnnbahn die Br« flasch? mit 7000 M-, den Rest seines Per-

gestohlen. Er hatte Fiscel niit großer Bestimmtheit aus
L-uorograpyien, die ihm bei der Polizei in Essen vorg-legt worden
waren, osme weiteces erkannt; auch vor der Frankfurter Straf-
lanimcr̂ wvUte er ihn auf das bestimnilesle wieder erkennen. Fiseel,

Frauksun unter dem Verdacht des Taichcndiebstahlz verhaftrt
km,«.? bdß ihm jedoch etwas nachgewicsen werden
^uu 'k. beftt' tt auch den Hamburger Diebstahl und wollte zu der
sragiiäien Zeit ,n Berlin gewesen'«in. Er suchte das durch die Ein-
znblungen, oie er zu jener Zeit dei seiner Berliner BanX machte,
nachzuweiien. Da aber gerade an den fraglichen Tagen keine
Zahlungen geleistet worden sind, kam das Gericht zu sein?» Der-
littt .lu.ig. ,jm Zuchthaus erinnerte sich dann Fiscel, daß er am
. 'uû urger Renntage in Frankfurt weilte uud im Frankfurter Hof
gcwohnl habe. Sofort angcstellte Erniittelunqen ergab.'», daß sein

an .. m betreffenden Tag im Fremdenbuch des Frankfurter
..wjs elngetragcn ist. Schriftvergleichunqen bestätigt;», daß die Ein-

Zweilelsohne von seiner Hand erfolgte. Nunmehr wurde
.as Wiederaufnahmeverfahren angeordnct und Fiseel aus dem Zucht¬
haus rn das UntersuchungsgesängnrS znrülkgebrachr.

- - . .«f«  ü/iuiuuuic habe» 'ich aus Pec-
aiii°,iung M  Niederländischen S-vachbunds Anfang Februar im
Haag geil Visen und sind über folgende wesentlichen Bedingnn ten
k-ing geworden: Der Weltkamps geh, aus ach, G-winnparticii;
Remispailien zahlen nicht; sollte nach dreißig Partien keiner der
beidk" Spieler aa,t Zähler erreich, haben, so ist derj- tige, der den
b-siercn Stand hat, der Gewinner des Wettkampfs und des Weit,
meister.,tele; b-, gleichem Stande bleib. Laster W.-itmeist.-r ; es wird

,ech- -.agen >,, der Woche gespielt; jede Sitzung bauert vier
Stunden, cs sinde« nur eine Sitzung an jedem Lpieirag statt Bon

Preis,onda, der nicht unter M0 Dollar beträgt, erhält «a?ker
ineî Funstel, Eapabianca zwei Fstnstcl, gleichgültig, wie  der Weil-

iV. -r.-L Berlin
Holland . . . .
Belgien . . . . .
Norwegen . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Finnland . . . .
Italien.
London -. . .
New -York . . .
Baris.
Schweiz

Handelsteii.
Berliner Devisenkurse.

Spanien
WieVien alte .

« D. Oe.
Prag.
Budapest . . .
Bulgarien . .
Konatantinopel

20. Februar . Dri
3585 .00 O. Hk.

789 .85 G. .
1663 .85 G. «
1488 . 50 a .
1733 .85 G. .

377 .10 G. .
538 .00 G. <
387 .65 G. <

95 . 15 G. c
713 .60 G. .

1503 .50 G. .
1678 .85 G. .

38 .46 G. .
34 .71 G. .

100 .4 0 G. .
34 .81 G. .
00 .00 G. -
00 .00 G. .

htliche Aa
3534 .00 B.

730 .75 B.
1666 00 B.
1431 .50 R.
1736 .75 B.

377 .90 B.
533 .00 R
323 .35 B.

95 .35 B.
915 .00 R

1511 .50 R
1681 .75 B.

33 .54 R
34 .79 B.

101 .60 R
34 39 R
00 00 R
00 .00 R

szablangen für
für  100 Gulden

« 100 Franken
» 100 Kronen
« 101 Kronen
« , 00 Kr-ourn
« lOoFimuMark
< 100 Lire
« 1Pf d. Sterling
« I Dollar
« 100  Franken
« 100 Franken
» 100 Pesctaa
« 100 Kronen
♦ WO Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Lei
« 1 türk . Pfund

oestahet die Vornahme von Valutaeintrairuneeo bis 31 De-
zember 1925 und fordert für jeden einzelnen Fall die Ein-
ivmieung der Landeszentralbchörden . offenbar , damit nicht
Personen _ohne gen übenden wirtischaftiioheo Einblick o<ier
ohne cenucende Leistunesfähiskeit sich in Valutaverpflich-
tumren verstricken . Sie schreibt ferner vor, daß lie Landes-
aentraibehorden nur im Einvernehmen mit der Reiehsbank
ihre Austimmunz erteilen sollea . womit einer mißbräuch¬
lichen Verwendung der eingehenden Valuta voreebeuei
werden kann . Sie verianet selbstverständlich auch tum
Schutze der etwaigen nachstehenden Hypolliekengläubiger.
dai5 (üese zur Umwandlung einer bestehenden Hypothek in
eingetragener Währung in eine andere Währung um ihr«
Zustimmung gefragt werden . Eine Reihe von Paragraphen
regelt irn Hinblick auf die Gruni 'iuchVerordnung das Ver-
fahren und Zwanesverwaltungen . Gebote sind in jedem
tatle in lieirhswühruag abzugeben , woßei in der vorherigen
fcrinitlelung des Mindestgebotcs und nachherigen Verteilung
des Vei steicerungserlöses für den Vaiutaschuldbetrag die
leweihgen amtlichen Tageskurse l>ezw. der Höchstkurs der
vorausgeganpenen se-;lis Monate zugrunde gelegt werden
Em Gläubiger mit ausländisenem Wohnsitz muß eineu im
Inland wohnenden Zustellungsbevollmächtigten angeben
Die Laufzeit  der Hypotheken und Grundschulden . die
von letzt ab bis Ende 1925 eingetragen werden kann , ist
gesetzlich nicht beschränkt Wir gehen , nach der ..Frkf.
7 2 i 0 d,5s srwndlegcnden ersten Paragraphenwieder . 8 1. Wird fux eine Forderung , die in auslän-
discher Währ  u ng  zu zahlen ist , eine Hypothek in das
Grunobuch eingetragen , so kann mit Einwilligung der
Lande-szentralbehorde der Geldbetrag der Forde un" und
etwaiger Nebenleistungen oder der Hö.-hstbetrag . bis an dem
das Grundbuch haften soll , in ausländischer Währung am
gegeben werden . Mit Einwilligung der Landeszentralbe-
horde kann auch die Währung einer eingetragene, , Hypothek
!" eine ausländische umgewandelt oder eine Gr -indschuld
l*> ausländischer Währung einget -agen werden . Die Um-
wanoiung der eingetragenen Währung bedarf der Zustim-
mung. der im Range gleich oder nahestehenden Berechtigen
Oie Einwilligung der Landeszcntralbehörde ist im Gründ-buch zu vermerken . uuu

SlWW«lim im WMSieinlanö.
Bekanntmachung.

Zulassung der Valutafiypothek.
Die mehrfach angekündigte , nunmehr vom National-

vfrsan .mlungs-Ausschuß genehmigte „Vorordnung über die
Eintragung von Hypotheken in ausländischer Währung“
_î _ nuriniehr mit Datum vom  13 . Februar erschienen . Sie

Wettervoraussage für Samstag , 21 . Februar 1920
von der Meteorolo». Abteilung des Pbysiktl. Vereins ni Frankfurta. 11

Wolkig, trocken , etwas kälter , nordwestliche Winde.

WM ! Reklamen. m
Der Gesamtauslage liegt da« Prog
letzlen Künstlerfest im Winterga,

tag, den 22. Februar.
ramm bei zum
rten am Sonn-
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Die Mortzen -Ausgabe umfatzt « Seiten.

C(rantn>ortH<# für den politischen Teil:
hailungsleil: D. v. Nauen »oef:  für . ... _
Teil jmb Denchirlaal: W. « tz; für den tzandelLieil

’• fflr den llntR.
'tu lokalen»nd ptoplmitU««

— ^ w— . - " w s » iiunwwiiu ; W. L tz' Wh* hi,
Anzeigen und Seflamen: f>. Dornauf.  lämtlti » in X0ie»v„ en.

Drucku. Verlag derS. Schellen brr  g'lchen Hokduchdruckerei in Meabad«,
Sprechstunde  der Echriftleitun, » dt» 1 Uhr.

Skm 26. Februar 1920 kommt ron S—12 Hfir
und von 2—6 Uhr narl iniltags im Hose der 22. Re-
montc-Ai te inng, in der Fabrik von Dyekerhoff L- Söhne
m ».' möneburg bei Biebrich (Rh.), zur üiseutlicheu«ersikigerung:

1V7 Pferde
2 Maultiere.

- Die Rngebokr müden in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist ioiort zu leisten. Außerdem liegt

auf den Pleisen ein Zu .chlag von 5 °/ , zum Rüden des
Lchatzannes.

Für alle weiteren Anskünsfe und zur Besichtigung
wolle man sich an das Büro der C. M R. 22, . Fabrik
ruckchoff und Cöhnc, Amöneburg bei Biebrich (Rhein),wenden

Wiesbaden, denI«. Februar 1920.
Der von der Armee beauftragte Zahler:

F. Psürrn.

Ajrmo6 francaise du liliiu.
Avis au public.

Kulmbacher Pefzbräu
Milncbener Löwenbräu
Münchener Psdiorrbräu

mit entsprechend höherem Slammwürzegehalt
empfiehlt in Siphons und Flaschen

H. Schäfer , Biervertrieb,
Luisenstraße 39 Ecke Kirchgasse.

Telephon 2838.

Achtung!
Bei der am Montag , den 23. Januar 1920, au

bet Klingernnihle bei Nauenthal statt,indenden
großen .reilvilligen Mobiliar -Berftelgerung fommt
e.n eleganter herrschaftlicher achtiitziger Jagd
wagen nachmittags 3' /, Uhr zum Ausgebot.

R. Fuhrmann . Agent.

: Le 26 . Feifrier , de 9 heures ä 12  heures et
de W ä 18 heures , dans la cour du 22öme Graupe
mobile de Henionte , Usine Dyckerholf et Fils
« Amöneburg pres Biebrich s/rhin , il sera procede
« la vtntc aux Eucheres publiques de

107  Chevaux
et de 2 Mulcts.

les
Le * Encheres seront faites en mark «.
Le payement aura lieu au comptant . En outre,-npt _ _ _ ,
prix de veule seront major6s de ö % au profildu Trösor.

L . Pour renseignements complÄmentaires et pour
visiter, s’adrcsser au bureau du C. M. R. 22, Usine
Oyckerhoff et Fils , Amöneburg , prös Biebrich.

Wiesbaden , le 16. Fövrier 1920.
Le Payeur parliculier aux Armöos:

F. Pedron.

Versteigerung.
Am Montag , den 23. Februar, nachmittags

» « hr, werden in

Eingetroffen:

Schreib-
Maschinen
R. Günzburg. Mainz
Hindenburgstratze 19. Telephon 918.
Stur Lagerbesuch erbeten , keine briefl . Angebote.

Lötzinn, Lagermetall
Schwelbpulver Lötfett, Härtemittel,

Silberlot
fänn ichnellstens geliesert werden. Vertreter für Hessen.
Nalsau; E. N̂ortme nIng ., Wiesbaden.

Tüchtiger Kaufmann
mit 200 Mille Kap Tal, wofür Sicherheit, findet Be-teüigung an einer '

fl uchbindetarlisiteii
J*d*r Art fertigt geschmackiratl

und daierhaft die

L Scheüenberg’sciie
Hofbuctidruckerei

IilKJtissasx hraru, Ir. SSS0-S3
Kontor: Sch»ii«rkiil» linh,

Sohlenschoner
I« Leder, ca. 10 Mille,
billig abzun. Klnrentbaler
Sttüste l . 3 link .-,.

Misiit
Sch irmer , Rhemgauer Str.

^hpinicohoc Thoofnn ea l/snnani n .i _ ^Rheinisches Theater- u. Konzert-Büro
Kaiser -Friedrich -Platz 2.

Künstlerische Leitung:  Gustav Jacoby.

Heute Samstag , abends 7,8 Uhr,
im Casino - Saal , Fiiedrichatraßa:

Lustiger Abend
KIom.

: : :}8. Jones.

Vortragsfolge i
1. Anrede ; Herr Bernhard Hertmann.
2./Spitzengavolte. q.

Fräulein Elsa Mondorf.
3. Lustiges und Fröhliches.

Herr Max Andriano.
4. a) Der verliebte Goldfisch

b) Der naseweise Papagei .
Fräulein Martha Bummer.

5. Polonaise brillante . . . Carl M. v. Weber
Herr Artbur Rother.

6. Duett aus : Sah ein 'Knab*
ein Röslein steh ’n . . Spangenberg -Jacoby.

Fräulein Marlha Hemmer und *
Herr Bernhard Herrmann.

7. Spanischer Tanz . E. Waldteufel
Fräulein Elsa Mondorf.

8. Kehrreimlieder:
a ) Das war so natürlich ) „ _ .
b) Vierseiler . 5-Heranard
cj Sie tanzen . J
Herr Bernhard Herrmann.

9. Chromatischer Galopp . . . . Franz Liszt.
Herr Arthur Luther.

10. Duett aus : Drei alte
Schachteln . Waltor Kollo.

Fräulein Martha Bummer und
Herr Bernhard Herrmann.

Aenderungen Vorbehalten . 274
Am Flöge ): Herr Kammermusiker Wendlor.

Hermann.

Einiae htr . Rbeinnauer
Aepfrl zu veef. .

Möbelfabrik.
Wufttäne»nd Material reichlich vorhanden. Offerten
unter Z*yS14  an den Tagöt̂-Beilag.

klbklihkilli. Henoaffe 44
1 Pferd , 3 Ziegen 1 Rolle mit Verdeck, 1 Magen
mit Zubehör, J Häckselmaschine, I Apselmühle mit
Kelter. 9 Misibeetfciister, 1 Fruchlwindemühle,
Swremerwerfzeug und mehrere andere Gegenstände

«iw 'llig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

3m Auftrag : RtCÜiltÜ«

Aluminium

Wei'litrast 'c" 9,

Dickwurz
hot abzugeben, können a.
«efabren werden.

Tdioch. Biebrich,
Käfige - S truste !6.
MMWWWme
sind 8U baden bei
Ludwi« Mancr. Vierstadt.

Neuoaffe

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. ein,. Stück»
An» n. r.bsuhr von Waggon». Speditionen jeder Art

hiur an Großabneliraer.
befer t prompt nach

allen Ländern

Schweres Lastfuhrwerk,
kieferung von Sand, aie» uns « attenNech

F,von Saist-Seorge
Limburg-Lahn

Germany. F73

* B varrenne»

8keLltl0Wge!e!Wllst WiesbOens. m. b.
»ur Adolfs,raßr I . an der Rheinstmße.- - Rheinstmße.

8, - Telephon 872. ^Telegramm-Adresse „Prompt ».
I und auf dem Güte»

«hnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschtuß.) 243

ßchMüö Illlk WM  UHRtalir ! Möbelbranche!•rtim to _ _ .... V * . IWerkmeister. rualMitk» mUxi. ttM.

£t UnJfSL C<lV. 12  Quadratmeter im Ganzen. 2,92 hoch, 4 Meter
breit, mit verschliefzbarerFlügeltür m der Mitte , zu verkaufen. Näheres
un ragblatttontor , TagdlattHau », Schalt - xhak^  r « htt . ^

Werkmeister, zugleich Innenarchitekt , möchte sich an ch»«
Möbelfabrik mit SO Mille beteiligen/

Angebote unter « . 5U an den Tagblatt-Berlag.

X

WWMWWMWM!irrT'TTi._J3HHMNH»:
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fitellen-itngebole]
C itt «lbNch« Persone .! J

f  fteufm(lnnUd)ie» y «tl»»tttj

Stenotypistin
n.  öucMw tertu , djriftl.,
in cnnea . St . (of. ob. fu.
pefudv. Ktnfut. u

üV-hörb« in Eltville fu_
•eirf .d* P3dl

Kurt - n. Mafckinen-
frftrribrrinnnv

S?ebinr,una : QVirte Mae-
M' indild .iim. Angcd. tni.
tTr^itltSanföt on Po 't°
fiffiefcfad) 19 in CltviOr.

SMlIIlÜte

(reine Ünfünnerin)
^eaüdtft m. ©pretb ’ennt-
üiKen nefudit. -lnaebol
Hit SJebenMauf und Re
rerruren erdeten.

WMM.

Verkäuferin
mit Branche- u. möalicbft
Sprach !enntn ., fofort (Kl
Pldn » Bucaitr atzr,7.
liiiTgrtipr

fiic Pbvtvh.in>r ver Sofort
ncfud4. Bvdiuming - front
©profftfenntniffe uni» ante
Qnndfdfikt ©orfteH. boi.
1—3 llfir nrfmt. Photohau»
| _tfjntniIiTaiti
MUi . üfe “ '"
iiir Konditorei und Waffe,
mit «Ilten Seuoiitif . möa-
IitfiH ouJ der Brnn -chr. oe*
firef'-t fflptd ’triT̂ e 22
Leyrfräulem

fmit für fvaleidi ©rrliner
i,.  .

Stic mein £>crrcnbu *.
2 « »inlaefrfläft ein
Lehrmädchen

au « acht!). flamilie nr«et<
©ernittnua aef*-.rbt. (Sa r'
?>affruf!ter . ftirrfrealTe 13

yerfmäP}
Srkd ständige

Mm -, M-
MWlteÜMHW
iofo-t nefudit.
Wirih-Büchner»

Bilbelmitmste <0.
loöflrbßitßrtn

Luisen
lÄ
fud <t 0». Rölker.
MMhf, \

Heim-
arbeilermncn

fflr Nücke und ltnterrärff
Seh 'rftt. Offerten un‘e
© . 5!>7 anj ). $ nnbt..©eii.

Perfette Schneiderin
fürs £>tt:.j( nefudtt. ftbr.
int To« iI.-Perloa . ^ VfLMmilM ?"
fpfort nefudtt. i' irnhin.
itimmern ,>t„ itft mfc 5

Putz!
türfit . Suarbeiterinnen

i»ef L. L ovold-Eminel-
bainr Nacht.. Witdelm
Krafc-38.

fite in meiner Wohnung
tadcllcS haare färiien t.
leoDf firft melden. Öfter .,
ti , a,.> fr,

Pflege i -r
die fidi aut Säualiitß *-
trflcnc mit verklebt. *>.i
S ikonate altem Kind,
oifudrt . Hu erfrunen

©roneri » Backe.
JDiunagncakr 5,

sftfir fneben für naeb-
iiiitxt ? von 2—7 Ubr

zur ©eauffidnicuna unf.
3 itfäöell im Alr, e von 4
bi J 7 sink en. öMüfliec
£ [fetten unter v . 507 an
h"v ^an ' l.-r crlan -

Fräulein
4n 5i Kindr von 8—7 Ubr
r.efnrftt. Kiud-. rgirht . dev

iprf *-ft-• :‘f). 31°! . *• O -
l'chs junges üiadujkR

im* unter Sam . zu ftitibc.
Sind, mit Sbrmlicnnn rfi!
r (K g , 515 Tn- l' . -P,

(fin  Kof -lrhrmädchen
s ra ü.\ «—

Whl.Won
ältere« Mädchen, gejucht,
da« auch ntir erroadii.
Kinder», 0 u. 10 I . alt,
»mzugrhen weiß Lohn
bei freier Etat . 100 SU.,
ev. m Sranzpl . 3/4, 1.

In einen fiauentcfen
öanSImIt zu 2 ©erfonen
fud-e eine tüditine ifrael.
ü>an$bältertn . n «H üb r
45 St-.bre alt . welibe per-
ritt i„ der Küche und in:
Haushalt mit tütiri i!ti4u»titmäd <be» vork. Off.
mit GelmltSanfvr .. Kee.a-
itjjfer n. L'chch' » an

S . Mcirr
Londan !Pfalz ).

'Sch.aüitr rkêÜTiiantae . .
M.  ob 1. 3. in « . Priv .-
•C'mrJhii!t bei b -bau Lohn
oef. Srim ßk-rte ixiffouful
^ «»t, MMüraKs 6.

Znm 1. März rui tncitt.
Alleinmädchen

ittfndd. Pudfrai , vorh.
Srnu mebrimrat Ecker».

wcfitttiif "
Allein madchen
m. incnL rttw»5 toben f.,
für £ errfdMit >6miJ6. bei
mitcm Lohn und 4'cfimtM
m Anfana März nefudn.
VSbere 9!u4f«nft

-snÄffiäsM-
in ft. £>ouä&:rft pefudjt
Babnbofftrake ft. 1

Smibet -e« ünDerläSiee’ "
Allein madchen
5iir beif. kleinen fmu ’hnlt
fofort ober zum l . März
aesucht.

Bnddebcr«u

melcber fodxn kenn, per
1 März oea. beben Lehn
'efHdit kehr . Jfriearidi-

fctNfipiiiÄen
nef. Bierftnbe und ® cin»
laufe Pot h«. La i«g. 7.

Brave » MZdrfien
■vf-ndn äKoribitrafte 0. 1.

ä’adrtinc« lind brnoci
Hausmädchen

aefmbt l'efitnnitiake 5.

MimSWil
bei toh. Lobn u. guter
Behand'g. losoN ge ud)t

Hock, « ariitnfee 12.

(Hut rmvf. « Nelnmädchen
2»lL .chi « tt !« jtrene lL .. kVaubere» t>>rfiti"e 4
Hausmädchen

tufulbt . Uu ivv. Nerodcra-
itrabe . 4^_Parterre_

an kl beff. Oaudbalt
■2 Per ' .) iunoeJ zuveri.
TOßbrfji'H gesucht. Nähere«

WlüMen -
bei hebern Lob» und fiulev
tjervfleanim foiort aefudw

gf eHbcn •,;ffaflc2.._fUliinmäbrften,
ti-.ehtiae«. in kleine» Hund,
halt aeiiitt». Näh. Rirch.iJKlBi

nlftiae ÄiidienmSdchen
MM M Lohn (H'fudll.

initubeii.
bei ruhe
Sfch Loesili« i
~ ■ ' ffe 4.

Tückt . Tl efnmdck.
Igesucht Seeiiy , Kechcii.
burgstraße

L>anSmädcken
in klcluen ©inciibauaWi
bei bobemi Lob > aef udit
ckr. (»enetxrifcnfuf Haupi.

Suiiflf» brave« Mud (Kn
kur kl. QaiiitluvU gefuchlt
ÄlbrMi'roke -

richtige»
Allem Mädchen
für flcinen Sa urbalt «re»
li-ckt fl  ii cNwffe 29. 3.

Hausmädchen,
Kwlmbt u»id treu, zum
I. Mürz »efud't. Euter
Lohn u. gute Esit . tk ' r-
zuiftellen von 8 bl» 10>4
ii .b von 1 OfS 4 Uhr,
9P(rl>tmiib!itrnf« 79.

hüllsmädrhen
bei bol» in Lohn und
guter Berpflegung luchl
Hotel vier Jahreszeiten.

üdünmäddûaĉ ^ old
lle vne. L ilbetin 'tr . . 8|XUevM. ^ .ttlel mdr .2

Wh« A«!tMlM
mSS . l

Sfür eine fraiuüfifdit

limimöHilen
aeiudrt. da ! fero eren f.

Smodle ern . ©er«
4ufti-Ben Douin. d—11 Ubc
Ootkl Reuina , Sonnen-

Mlein mädchen
für kl. feinen fron »fiat:
1» ein«, öenn nef. Lwbec
Lehn, ©orfteüen 1—4 Uhr

mögen Ertranlun « de«
ftilherigen zum daldioeu
Eintritt «efmOt. Lief er.

imer Str . 19. 2 I
Sin tiicbtiacS

Mädchen
torfeff« korben kann, gef
Hotel zue ante » Quelle.
&i.L£fo>c?.f 3.

.Rimmermilbdicn,
erdentl . u. fkiki «. zu fo-
rovt «*cf. Sau ! Sl' cnben,
SviMiffurier £ tr . >2 _
Ehrl. Mädchen
nefudit, prima Stellr . f!
OnuShalt. ofcne Wäfcbe
Dute » Eifen.

Morifstrais 27- l
Suoerfä >>iae?

-kl ein mädcken
loefrf* ! Iocben und felbff-
iläudia cr '-e t̂en kann, üe
vorziigi. Behn-id u-'n . u d
Perpflegnnn zu 2 Perfan
iefort q.-fudu Schient.!:--
bonitn. 1'1.-- 3. 3 recht
IBtig« iöDp"

aef. 9tticininnüc 104.  P.

Ülein Haushalt (drei
erwach cne Peisvnen) in
$ «aatf «rt a. tut. fndit
wegen Berlieirctnng des
jepigeu Mädchens per
l . März
ANeinmädch.

bei hohem Lohn u. gut.
Perpfiegnng . Oif. mit.
G. 18 a. d. Tagvi.-Berl.

%

Dn'me inrht fiit 4 bii 0
JBrvdvn auf fofn-d ein .

chrl. Kiicn
Wutei Cohn u n. Ber » t
WiiinUifn -iirnk e 4, > i ;i
Wegen Erkrankung
iiicim i Köchin fnehe s c'
.u 4 Wochen ein ; Au4-
fciii'e bei guter « e.-.-nhlniig

Srnn Evftein. 3>,ainz.
tkahnbofitc.-he 5. l,

Tüchtiges Viädchen
ober chrn» zur AuSbiife b.

fteit . erfuhr . Mädchen
oder unabhnngige >4ruu
lagSübei cun'uitit. Stäheres
a-rird : ichitr>"',c 10.

Frau
weld»c iod'c» lärm , ton !-
»her mflicht Kantine
>früher Art llert -. lafvr .iel.
rele '-bon t*y?Y

Knm eS Müdrfien
für U-ichte Arbeit taaüib.
aefudi! Koi'ditoic ! SWr.rlt-’3g.
WA »oöjiay
tagsüber bei voller Kofi
-und gutem Lob» aeftid*
EvibS. Bertramftrake 4.
iin(ti;:iii*i~f»-il

Brave stran
ober Madchxn für vorm,
kcn 8 bi! 10 Uhr gesucht
»ih.instrahe »7. Weiubdl.

Saubere zuveri. Aeav
—8 Ltd . vorm, gesucht

lay-.rstraüe 12.
Jg . Mädchen

oder Krau 2 Ltd . von «,
für leidile bätillich« Sieb,
yi ei izel, er Tome rei.
Knbelleuilrgf e 41. 2.

Tiidtiae Rrau
für einige ®tb. logt. «ei.
Kisdier. Rückeitstrane 1, 2
Äoi »uileD. 8 3 Hit.

Iunne ! fanber -'«
Mädchen

iäalich von 8—12 Uhr ge-
iudit. Rabe. Niederwald-
ürake 4. 8 link! .

Kür siuib. an ft. » rau
hni'kiche Mans . ad», gegen
elwn« Hgu-Sarb. Tai/nui -»

Stundenfrau
Reini -, der ülech ift ' -

ränme gei. Hosbiichh.
tzei «rich Staadt . 3)nf)u-
fK-fitiaftc 0.

Stuntzenfra«
1—2 Ltd täglich « sucht
vio Stunde 1 Mt . Kaiser-
ifiiedrib -'Uing 4L, 3 t.frulerc Stunden kr««tb. vorm. Bei. Kaiser»
^riebrich-üili in 49, 2

MonntSmäbchen «efUchk
Lahnhositroke 5, 1.

SKonat&frau,
fai-bcre Hciftine. t. abend«
gesucht. Krautcr -Dörr , Gr.
Burgftrefir >3, 1

Monatrfran 1 Std . aef.
£fa3 . ? ctina «itrcfi  13 1

.. onaMrau
von 9—11 Mi vorm , fud«
Stotbrnann, SPilmarrft. 2
MenatEfrau od. Mndf eu
vorm. 1Vi Ltd . gesucht
Dgmliad 'tg.l 1 Part.
Monatsirai , od. Mädchen
vorm. 3- 4 Ltü. bei gut.
Lohn, nefudit. Borzust-rll.
v. 1—3 Ubr. Qfrmna e.fl,
aSifhlemin-enftrahe 12.

Saub . MonatSfran
2 Erd . vorm. 3mal mödjtl.
iKiud' t Slofcniirahe 6.

Monatömäbch. ob.iffran
teiat. 2 Sbd. vorm, gcs-cht
Kor-irrn-ve lü, 2.
Saub . nette SUeneisfräu

Die !t.. D-oimer ! t.. Srim U.
8 Ltd . vorm, gegen fli’te
Bezohlimg gef Horrm-nu,
Eckernki-rdei-r -' fi- 17 B

Saubere Monattzfrau
f>-ckie zu Herrn ,>nh: J06-
fuimer Str ., t-int 2 Std
rann , ftrr-n Kaffs Hardt,
new vbsmäf«. S ellcnverm..
Schulgnffe 7. 1.

Danberes Nsädchen
oder Jfra-i sofort zmm
Niiben .a fuf -t. Nöh r .'ö
Nöri-i. S â -' t^rab- 0 2.

Zesjeres
für tPrforn-inn'-n nfw. bei
itttem Lohn oefn-O*.

(fnef Olo'bftcin.
Sl̂c '-era -’ffe !H

Lanfmädchen
"1 fuebt. Ütluiuen-©-f-f'üf
C Brömfer . MouritiuS-
iteafie 11._
( Männliche Personen )

C«laufmännlich«» Peesonal

Buchhalter
franz . spredicnd, lucht F364
Lte l. nne.chwriS für taufm.
ftHg. f. Stöbt Ar reitiauit.

Sitteinaauer ffi-dr -.orofi-
tmnbtnna sucht S r ieto . t
oder I. Slsril tndiligcu

ÜVIltWl!
für Diidihaltung ufw. Ge-
'äliiae Slnnebo' i- mit Oe
h,i!.Sgnga''e unter B. blll
an de» Tagil .-Brrl . 204

tchlll«
mit guter ««t.uth !(dnng
unter gü'istjge» Beding,
gef. »- orftz n. Münzel,
Buch' dl., Wilhe  Imitt . 58.

Lehrling
für tedmiifüe« Büro aea-; ’
Brrn .i' .iiia acfiidM. Oif
a. P . 515 Tandl .-Berlo.a.
'  Gewerbticha» Perssnal )

Türfitiaer
Stnto-SHcilia.iiltr.

ter fel .'itänöin Reye.rachir
uuJfiibi -.-n tniui . gl!
tibiiuifvar e.enen hoben L
aeftirfii. 3<uc c -te Kräfte
ii-ofleii »di mrld îi Crflina
ÜMic i, nu r vunn.
Zimmerleuie
'i  indiicc <fimiuerleute

für bnue.nb nefi-cbt.
!l;aiii Oratiicnitra he 60.

Auw rl. Oiattevfüner
füi banenib geturnt

<fiinineraefrfiäft 9f#rf,
Lnbiiilreür 47.

ttflr surfen »um so¬
fortigen Eintritt

mehrere lSihüge
Stanzer.
Adler -'We ' ke vorm.
Hci» sei) Ü'C ct  Sl.-Ä..

Franksun a. M

DurdmuZ tüchtigePolsterer
am Klubmobel in Tauer-
sti.llung gesucht! bafeR'tl
werden audi mehr. flu .nie..
aus r-d't 'ar . Familie als

Lehrlinge
eingeitillt . Näheres im
Taa .' t.-Be  rl<13,_ U«

Ein M-d-tia c
SM « Ä 't

». StesDcriu nefudit. Cf ".liX-iil <3l£  Jbä̂lA
öErjtö. MMkriWder
ir.rf't Oi. Nölker. Vtiî n»
Öraüt_ 5,_ __
Erst!!.Rockschneider
und l£2rf»enfdmcibi’r. auch
foldyr, die ei-tuv Stucke
rnutnad *11 fnniten. such.

Gustav Netter.J»'I ‘ '?unV nir .ift *
BorfM- IrfmeiStr «efuif.i.

H. Daniel , vJUiuawrti . 12

Tagschneider
ueht fl. Stieg , Faul.sucht

bii .nneiiitraste 9.

Erstkl. Rockschneider für
dauernd ges., auch otd-e,
ive die etwas niitliesem
tönieu «Uarryeimer,
Wilhoinstrajje 32.

Tüchtixe Grob » und
Kleinftückarbriter

nefudtt. .1. Cotmtaiif.
tUwtzrjchftr .HMl-ir.
üditiaer Glärtucr

rifurfit . Müller . Platter
Si vcftc 84

Buchbinderlehrling
aus nnitänb . Familie grg.
Vergütung cufudt.

6 .fretlt-ridi,
48 Kirdi .ia ir 48.

klijnOer'Lehrükiz
kchneiher m\  Werkst.

furf't Brofimer, Sedan-ÜL«hJ.h- '- - —
Per fejpci ober spate:fUiten wir ein-n

l
mit Svi’-firerfdv' ii für Per
foiicu-Sliito. ui, Id)er ae«
Icmitec Sdiloffer iit u >d
,it>'ei Pferde i ihren und
i-i-b. »dein form. Habe,
Lohn und cvent. freie
Beoliinina. 2<i8
Z? eina»1<t!-ffibrr *Fa »l .iS.

Nudrbbrim  n ^ Rlie n,_
fliina . .Pai !8birnrr

»c tirfit. Konditorei Nerlirl,
Kirrf'vntte 78.

HaiiSbiirfchr aefurfit.
Dosfona. Kieckniife.

fl "narre r
Hausbursche

fv-'orl gesucht. Unverzagt.
* fl.
"Laufjunge

aef. * Sd )iilicnl)ofaaotlicTe,
Canoaafie 11.

Mw -WchS 1
^ Weivliche Personen ^

^ irausm«nnl)ch,» Personal

Fräulein
21 ,s in ifiioroäfinnc tat,
ml alle » 2' uroarl -e.iei,
lertrnut . fu.1l zu.1.1 1. 4
aii&eriueitifli- <2-tiffe- Of?
ii  4 515 (in  b . ? >rnb!

fli-nnc Damr
11.it guter Haii-dfchr. fudü
Heim,ar>'si. Off . u -tei
01. 517 a. b, Taab !.-Ä.rl.
(jj j>ttt>ctbiid)es Persimal ")

^ Zllngstt. '
Sudie Stille all flimafrr

in beit, Siecrichaftsbaufe
Catiaiabriae H-.uan varb.
Angeb un!er A. 503 air
t«n Äaa 'l.-Peel, .g.

Hausdame.
föebilb. Tarne, 30 I .,

Meinl ., ans gntei "̂ mu.
sucht Stelle al >Hausoa>ue
in nur feinem, fiautnl.
Hau«h. Eeib. ist sehr geiv..
mit Fübr . 11. Zievräseiit.
e. sem Housh. vertr . u
i. ges. HiuSw. feitt um!.,
bat»i von luleii -w. beit.
K es u. Pr A s. Singeb.
unter Y. 8 0 an die
A n -Exped. Sh. Stau).
Aachen. P 200b

StUeiniieb, beff. Wi.lve
iudu Steiiuna als

•OnuSüiiltcrin
zu Herr » oder auch in
muttert . Hautb .. f. ob. (u.

Taff rf-V

ßSlkl-ßllllShWl.
sved>ms bewandert , ii. it
afften erfttüiff . tf . uan . v.
flu - u. SiiuJUuib, s. fc.bit-
iiandig. Wirtuuaskr . Off.
n. L 517 an d. Taa .-l.-V.
Persele Köchin

fudr S -ill . in ar . Betrieb
4mit 15. 8. ober I t Oif
u. P . 517 i' ü fr. ,3te£bk&

Fräulein
3i , u-.dit Stell als Stiche.
110 noch Mäoden vo h nd.
eder and, als © irtfrfa »
terin . in D»fi»rem fe.uteii-
lafen £>nuMie..t Cif . u.iL_5M_ciU._fefibtÄ:5L

<ißöisi ?5  grduiein
vom Lar.de, erilchifN in
nll^n ,-gdtrn . fuchi Snll.
at » Stühe od. devekai-ten.
Gafl. Oiseeten an 8 W..
postlagernd koinoeu a. Rh.

flungeS Mädchen
von awswärtiS fuet« Stelle
Nah -ros zu erfr . RikolaS-
sr«i! ic.21̂''

flunaes iWfibifcen
sucht St . i» fein Hou'e:
kann nähen , bittre tu und
-'erv eeen. Ofc t-n unter
E. 517 an den Taa '' ,.-P.

©tnfarf!« Dame
fickt ft. nbiun 'iif« Be.
fdnMiuuma. euch Heim-
ar-beit. (DWcrteii unter
W. 516 TaOb! -Vir ' ,» .

flunae ? Mädchen
kackt vor- u. nadim. 2 bis
3 Std . BefrfÄft. Näheres
flran -kenstrahe 7. 3.
^M änn liche Perso nen )

^ SlausmSnnlsch«» Ptrson.il )
flu narr Mann.

27 flabee. prima Z.u-iniise,
nicht zum 1. 4. Ltellwuji
als Laaeriit od. Vcrk. Off.
11. S . 515 Tnabl .-Verlag.

(  S «werbliches PerfonäQ
Zahntechniker

firm in Kantick'.ik. Geh
u. Dick, sudu S elluni »
t. März . Oif . ite » unter
0 . 517 an den Laa rf,P.

Heizer
w. al ; Kris, livard r in -
gr. flritc . Bctnebc Heck.
ir„r . sucht Stillung , stz»
und' perfekt euglifch. Oft
n. fl. 514 au d. Tandk.-Y,

Ig .^rankenpsleger
u. Maflcur sudii Stell , i.
Privat oder Anstalt . 21ng.
mit GeĤ tSanaabe un cc
Sb 517 an den Taabl .-B

locken -. Doillsn - u.Kock-
^ !o6it6 siNN6N ««uchh

LlÖI-6 (Z !-OUi6<ISiN
(- roha Duevslrcifla 12.

Taillen -Arbeiterinnen
Weißzeug-Näherinnen

bei höchstem hohn sofort gesucht.
Walter Süß, Langgasse 25,mm

»Mi«
j » alleinstehendem Herrn tagSstber gi
zustcllen 9—I Uhr Adeihf .djt a >e !

GroBbankfiliafe
in der k'kair sucUt mjU cro tucliti a’e

SatiUbuchbalter
(es kommen nur Fnch'cuto h netraeht ) in mdl?1.
bald KiitrilU Offerten mit nfth. Angaben ualor
A * S <*5 an den Tagbi .-V- rlag.

sofort tüchtig * !*, gewissenhaft«

ffcA nBlfclW
(auch Auslandr) für j

Registrier « u . Kontrollkassen
(mftgl cliüt beider Hjiraclton mächtig ) gesucht.
Derselbe muss eine mehrjährige gründliche
l’r.ius habo i um die kuuipUziorlosiot lie-
puruturen ausiufillircn . I 200b

Goliail pr . Munut ca , 803 —-900 Fr cs . u.
Iteiseveigüluiig . Oft u. F. Wr. 955 an di* ]

W, Friedlin, htraüi urg (Kls,) .

IZrtUtlasrig*Dametischneider
sucht

Jf. JTcrtZ , Langgasse 20.

s Sroltlanpn )
M»t>> Rim Ma„> »'w

Danuenbrra . Wi,rsbadrnrr
Stiasre 23, 2. Lt ., niädl.
itin .ii.er mit .midien.
biTL-t mw  zu vrrm . _

Gut möbl. ZKü
m. Pens . >1. an spl. Qveri.
abz. Ä^-bere.aike 38. l.

s KsWA j
Sielt, fleaul . mit Kind f.
ein Zimmer

mit Küche. Off. u H. 500
, n len Taabl .-Sie lieg ._

ppj ? m
2unmötiL3imt
mit Küche, in brr Näbe
Sd'iertteinfr Strafe , fi-r
ipfort uirr bemnärfitt. Off.
ii. tt . 507 an d Ta -bi.-P

LtindorioieS ISheo. iu.tt
f-ir io ort oder b IMalt

1-Ü-W .' LO.
mit (tiidie, in nur heiler.
\Niufc oder toriit . leer»
•*i fvnfce
VMa z. mieten
Gelb. Offrrien an Sei :e*.
iamiöiiibM . 22. 2. big,

flimacr Mann
incht ti.ö .il. Äj-umsc mit
flaiire . Off. u. * . 617
an den itoqji. ifi. rHn

Eesucht *
möbl. Wohng.
jeiicbenb aus 2 Seti-af*.
> Sl<otwuim., finde U!'|
Madckiiiz-m.. womögsrH
ti.it Sluwa, raae und t|>
Nähe d>4 fiiirbnif i  Od.

403 a u d. Jenbl .JL
löii e:{io eins
möbl. ffiofjnung

Sille Offerten we de i Sin>
wort fs.idm. Offert n 4,
Ot 515  an d. Ta abl
^ oi «Sis" ‘
flicht -teilt 15. März odl
1 Avril milkt Wo.in*. “■
3 (1lahimmer in der Nabt
s/mitol O -f u f>. 5i«

an >.' ii flna5 [.-'ii1-r;!-p ^fluiuer Mann kuckt
Sdilafzlmincr

ch)r feiert. O frr'. »at'l

Oerr Mk 1- 2 niii*
euer iect Zl« ii
pt. Saufe fSr icitfl
o.ocaerot. Avis»
a.3.51»laatL-BB!.
flräu 'rf » fuckt nTwl

. Zimmer
III cuitänbiaer flamikik'
fähc Bismnrckiina 1

zu-ck. Off rb u 8 . U»



fit.  87 . Samstag , 21 FcVrvar 1920. Wiesbadener Tagblatt.
Modi . Zimmer

t ton iuiia. Ifeufm . acfmbt
©mterinkter . Offert , u
M. 515  an ö Tagdl.-P.
2 möbl . Zim.

für 2 Herren mir voller
jirrnflê nna aefuckr. Off.

- ß T.  51.5 nn d. -IV.uM.4i
Herr hiebt für 1. 2>iüu

ein oder zwei

M MI. 31 b.
«am liebsten Nabe Bi;-
marckrina. Offerten unt
fl. 566 <rn d Taqhl .-Berl.

Möbl . Zimmer
(trf uefit. Nähe -Jfcirfiir.i4.
Cff. u. K. 5t7 T -'Nbl.-V

Möbliertes Zimmer
U am liebsten mit Pension.I- tön iunnem anftändi en
f £‘errri znm 1 März o>*-.
I, 1. Avril aefnchj. Offert, u.I Z 5’C rrn den Täobl.-P.

Keines Ziinmei
mit KUwierltenutz.. auster
halb der Stadl baldigst zu
N'iete» gesucht Off. ini
Preisangabe unt. W.. 51an d'.'» T»Mbl.-Verlag

Beruilicl, tntictc3 sträub
luckt ein'nch möbliertes

Uiiaeniertrs Zimmer
ner sofort. Offerte» unt
B 516  an d. Taahl.-Ver!

Distinauiertcr Herr
s»,f>» 1—2 »»»liibl . .Zim
in antem Hanse, mit oder
i>h»e Pension.
Paul Hartman». Poblenz.

LLloMraL
Leeres Zimmer

z. link »stellen v. lvÄdeln
nes>>elu von strl. Deliuö.
BiSmnrckeina 41.

Sofort zu -nieten aes.
Laden cd. Büro

möglichst Kir-ch- od. Sinnt
owife. Of-crten u. H. 516
an den Taabl.-Veitag.

Gesucht

best. a«a 3 Schlafzimmern . Ebzimmer
oder Wohnzimmer od. 5 Schlafzimmern
mit Etz-, Wohnzimmer mit Küche und
Mädchenzimmer. Mögl. mit Wäsche, Küchen¬
geschirr sowie Gas und elektr. Licht. Osf.
an Mr . Secchi . Auto-Garage, Blcirlistraßc.

von zwei Zimmern und Küche oder zwei möblierte
Zinuner mit Küchenbenntzungin gutein Hanse sür
junge« Ekiepaar gesucht. Offerte» au Mr . Bryon,
Autogarage Bleichstraße. x

!Lurch Hauovertauf gezwungen meine Wohnung
zu verlasse», suche ich

|möblierte 3—4-Zim.-Wohn.
mit Bad und Küche znm IV März.

Henkel-v. LlSzewLki, Frankfurter Stratze 9.

MShjielle; Ziw«»
In gutem Home von gutsituierten» auslvärtigen Herrn
sür sofort oder Anfang März gesucht. Offerten unter
O. 878  an den Taa'.t -Perlon.

EÄllMsl
Kapitalien-Ängebot« )

Hypothekengeld.
40 OjO~  50 000 Mark enrf
*. Hvvoihek von Selbst-
twbcr auZzuIeiden. Off. u.
K. 514 an d. Tanbl.-Berl.

6V6V0 Mari
als 1. Htwokbek auf Haus
rder Villa mit zu
lecgeben für 1. Mörz evt.
1. Avril. Ana u D. 497
an den Taaöl.-Ver ag.

RcMaUen-Gesüche )
9- 10000 Mk.
'• Otiootfief«um 1. Mörz
"Zucht Offert, u. B. 516
»n den Taabl.-Veiii.-g.

Gesucht
60OVO Mark

Mi %) 1. Htzvothek ruf
dollftändig Ioitenft. Villa
Sjj.t ©orten, im SturmenWiesbadens, für sofort
^Renten auänefcöloifcn'"uneöote»in er D. 512  an
«ii Taghl.-Verlag.

Verkaufe 50%
deutschen Interessen e.

c« . R.-P . a Mlrfsxnartik.Zig.-Raucher l.» storm
Lu 59  Anlei en zu je
Wvoo m.  Witt . Mainz.
Viutere Bleiche 43. JL

3noWien
( Jinmobilicn-Verkäufe)

Wer Besitz
an Grundstücke», Gütern,
Bille», Land- u. Geschäst:-«
»iänsern, Fabriken, Geschälte
j der B auche verkaufen od.
kaufen luill, weiche sich an

Tauscher & SRupp,
Frankfurt a/M., L»divigstr .6

WlieWeisW.'Mla
Vorort Wiesbadens, zu
örrkaiifen. Oist u. U 516
nu den Taabl.-Verlan.

A wendre.
Onmcle propriiitö lerri-
lonafe (pure et Villa) au
quartier des Villas de
liii-r.st.idt, k S minuts de
Wiesbaden. Place pour
circa tr>-nte Villas. O.f.
s. T. 511  au Tagbl.-Verl.

Hotel
in Seidelbera u. Homburg
zu vectaüfeu. Rbeinifch-
Lotbr. stmmobilienaefch-,
Taunusslrgste34.-

mod., Nähe Ring. Bahn¬
hof. freie Lore, auch ,ür
CckchättSzwecke. 4-Z.-W.
cot. frei, zu vcrk. Off. u.
L. 513 au d. XoalilWvd.

Zwei fckwne (ftar.cn»

Häuser
3- u. 4- und 4- u. 5-Z-
Wohiuingen. atme Läden.

Haus
im .Zeniruii» der Stadt,
mit Lad. :», geeignet für
Metzoer. ebenso

Restaurant
in gutem Be!rieb, fohrr
nii verk. Nur Selbstreslekl.
rrfabr . Näh. u. Offerten
S. 514  an d. Tanbl.-Berl.

Weinstube
u. kl. Kossee liedeS mit
2-Ziin.-Wvbn.s. in stront-
surl z» verkaufen. Grs erd
>0 001  Mt Näld-reS bei
st Bieber. Mainzer Land»
straste 288. 1. strankfnrt.
( Jmmobttien-Kaufgestiche)

Wm Mo
mit 10  aroüen Ziinmern
zu kaufen aesuckt. Off. ».

Rentable" Villa^
mit Garienlond od. Lond-
bauS zu k. aes. str. Selz.
Blatter Straüe 71.

Villa
oder

Etagenhaus
in nur guter Lage
z», kansen gesucht,

-snar-b. unter ?l. 558  an
den Tagbl.-Berlno.

Billa

Tagbl.-Verlno._
Sudte£anoodus(bea

3—t Zim.. mit oder t
Land. Offert, u. W.
an de» Toobl.-Verlaa

Kleines Landhaus

zu kau fe»
den Tmrbl.-Verlog.
S« mit MM
und Lagerräumen
aesuckit. Offert, u. 1t.
0» bell Toobl -Perlog

Großes Hotel
in autrr Loge bei gute
Anzobltinn oefuclit. Of

3m MjtenMWMs
grö«. Fabrikm. Wohn»
Nähe Bahn, sowie auch

grötzms Düftgut

fiirt a. Nt.
Garten

Acker

G.'mnrk.. eot. straueust.
Schiersleiner. Wiesbaden
Gemoriung.

ran, stob. LanberSbeii
Dobbeim. Bernstr. 3.

HerrschaftlicheVBilla V
gegeben.

( stmmob. zu rertauschen)
Tadelloses freislebendeS

Etagenhaus
3 Wohnungen , mit oro»
Obstgarten, zn tauschen
arsucht kitit Heiner Gin¬
oder Zweifaniilien-Billa.
Nülie WeSbndeu. Off. u
st. 512  an d. Taobl.-Verl.

Setfnufe
' PrivatLeriäufe }

Sutgeh. WhiNcherei
zu vrvk. Adresse zu ersr.
in» Daa bh^ Vrrliia. 5'g

P/erd
zu vcrk. wieniitrahe 0.

Zwei gute
Arbeitspferde

itchen zum Vcrr. Altred
S -fnilze, Klovvenbeim
mm  gute MUM
iowie ein vrima ArbeitS-
sferi) zu vertai-ken.

S . S -Üel.
Dotzh eim. L bi-raasse 19.

2lute MfißjlKte
zu vertäuten.

Wilhelm SchleuneS.
Norseiistadt.

OSuniH.!ftroftL- 16.
Trächtige Ziege.

0 halbw . Haien verl. Bach,
Soniienb.. Platter Str . 6.

Schone Ferkel
zu v»rk. lwi Klein. Schier-
iteingr Lauditrake 42.

Hofhund
tBorerf zu oerk. Biron.
ly  a rlciifciaftrnfic_ 29.
Hiaut ßoftnmü
fi-®., x*cKi, «latlh., I M> I-
irli, sclüites Tier, zu rn-rt.
durch Schmitt, Bleich-
jirgs-.e 31,  2 ._ _

Ri.-ffei»»einer tdr.net
Schäferhund

tneiSntc; zu verk. Au eririn» Toabl.-Verlaa.' V«

JMsA Mm
Mgdhündin
zu verkaufen.
Bolksbüro Niedernhausen.

sternfvr »ch« c 5-!

Prima HellerBirnenwein
zu verkgusen. Näheres

Philivv Stieglitz.
Weinko11 u»isswnSo,ei chäst.

Bertrituustrotze 29.
Telenhon 4129.

Eine Garnitur
Tnkel-Au.fsätze in blau
tSare bleul. in Bronze-
aus dem Besitzed. Zaren
zu vertauf. Räb. Portier.
Ngliauer Sok.  _

Blaues Kostüm,
Schneideek!cid. für g:
schlmike stig., preiZw. zu
rn-ick. Dieb. Goldiia ise 1V.
Neuer bl. Damen-Mantel
lGr. 46> zu verk.
BiZn.arckring 31. 2.
ros», ii.it Perlstickerei
bist» zu Verkaavfeu. Au»
Nesibg» Sonutnz».
Il Uhr. bei Pest. Rero-
itrr.tie 42. P«rt
Konfir,n.-H»it bill. z. vk.

Sch äfer. Riehntr. ( l . P.
Serrschaftl. Smoking,

neu. »nitflere. kräftige
stiowr. drei-wert zu ver¬
kaufen. Kampf. Kork.

tttvatzc 25. 3 r.
Guter Smoking

lnr. stro.I bini.a zu verk.
Schnell. Wiörthsfrafee7. 2.

Gleggnter

Frack-Anzug
neu. aus Seide aes., gut.
(f'.ebrock mit Weste, fchw
stackeiitleid. Gr. 43. sowie
ein P. Herrenstiefel. Gr.
43. zu verk. Winterwerb.
Weber-gtze5,6. 2 rechts.

strack-Anzun
u. neirer strackm-tr Seide,
Ballkleider im Aue trog z>
verkaufen. Näheres bei
Georg Hinder, Taime»-
Dd>di-ti. Alibrechtiffr. 20

Neife-Brieftaubei,
mit B. R. verk. od. Tausch,
stclir. Kiedrich.er Str . 12.
:0iilttTbmi 2 links._•

, Erport
Grötz. u. kleine Posten

rrima Nälmndeln fcfoci
ei?w. abzua. Schmarl».

DortramkttoL« iH

Herren -2lnzug
neu, vrima Sto 'k. hillig
»»» verkaufen. Bernhardt.
strotilenstraf-e 3. 2._
Blauer Koinmiin.-Anzua,

Dt Siefs, fauim oclrooen,
Scliuttevb. 31, Arnil. 54,
torfTriW. 65, vk. Kabler.
Bl-icherflr. 17. £»M. veno.

u 2P . hOlange Wch
r 1 P. lange Stiekel, beide
» Orröüe 43. z», vk. Müller.

Sedanvlatz7. Laden.
1 Paar tanne ©dmiten»

stiefel(42) zu verk. Rausch,
e Lothringer Str. 25. Ltb. 3.
>' N. rosa Ball sch«l>e
» (Gr. 88). storke Hen-en-

Sckiuhe(41), 2 P. Ddädih..
* Schuhe(Gr. 37) zu verk.

Kaifer-str.-Riim 38. 3 St.
Eleg. D.-Sliesel (35/36),

" a. i. Kousiri». gixug».. vk.
Becker. Woterloostr. 2. P. r

Neue Kaabeii-Stiefel
(37). Boxc«>is. vk. Ktrpstock.

u Nauenthoirr Str. 15. 2 I.
■* 1 P. >o. GlaceHalbschuhe
- (38). einmal gctr., zu verk.

Rah. Borngiesjer. Lu»iz^
»wisse 24. Stb. 2 r.

' Zivei Pferdedecken >
zu verkaufenS>ll!»und-

- strastc 31. H,h. 2. MöckS. '
Luft- od. Wassertissen, i

mit neu. zu ver aufen
. Nah. l ei Tchcvp. S<t>arii-
i bc»isst raste7. ,

Oelgemalde
. rvn Italien. . Meister zu
. verkarisen. Hotel Nation«»,
. TaunuSitraste 21. B! 2 arot-e Bilder,
- mit eiiwrabrnt, bill. albz. ,
j Scbarnlwrstitraste 27. P . '

l Schreibmaschine \..Hinnmond" zu verk. von ^
2—6 Uhr. Günther. Bis- ,

- marckriug 24, 1. n
2 tadelt. Y)rammovl>one, »>

gut eick'alle». zu verkaufen"
. Näh. Kolkmau», ?IDrccht- c

itröste 21. HZ, Part. -)
Rate Pliisckiaarnitur, t,

besteh, au,; Sota. 2 Sesseln »
». 6 Stühlen, sceigegehene"
Küchen- Möbel. Bettelt. .

. Kleidexschränkeu. and. zu ^vk. Warnecke. WebernW r.
Neues 3i»f« .

u kl. B.ickenseüe! zu verk. .P. We»S. Moritzstraste 30. 1
Pin Büfett, n

Plüschfofa mit 4 Sesseln. 0
ein Tisch. Trum«au, zu r
verk fei Dost. Schlichter- -
ftrnste 13, Part. .

Schreibtischf
la, in (Eiche, u. Bücberrea., gSalon '
Sofa. 2 Sessel. 6 Stühle. 7
fönitlich nevolit.. Soieacst 5
Tisch usw.. alles erst,lass, j,Ware, zu verk. Näheres ..
^«we. NikolaSstrnf-e 7. 1. ^

Grotzer §Irum.=6piegel:
(Sviaaelsl. ca. 75X1,90m), g
in Maha,».. fifir gut erh.. terb» «. Kribbcn, Soden, f
Parkst raste 10. <

Cichen-Tischvllttte. '
4 cii. dick(Bügeilisch) zu
verk. Matt. Plotke-- Str. 9
Berstellb. Zeickenstaffelet

zu vk. striedrichstr. 48. 3.
Vir. Balustrade

in Eichen zu vk. Lieglein, >1
Zimmermannstraste5. P. —
Für Schreiner!
Vorderteil zue Theke »u
verkaufen. Hotel National.
TailiuiSstraste 2l. a

Ladentheke §
für jedes Gesck-äil geeiqn.. J
,3.40 Mir. lang, zu verk. W

Hotel National,
21 Tau nuSil raste 21. D

F-ahnenschild, gr. u. kl., i
zu verk. L, Hosnimm, KKl. Burĝtraste 4.
Nähmaschine 1

wenig gebramhl, vrcisiren Z
zu verk. Schaab, BiZuiarck- 8
rina 30. Pĉrt.

0-vt erbglteoe8«ksi»S-MW« i
kür Kkeiderstosfe zu vcrk. «
Frau Zahn, Einser Str. 5. 8
?.u benbet: von 10—12 u.
2 - 4 Hbr. 1
Sck>. Sckuihmachermasck». II

bill. zu verk. Becuhardt, M
Dotzbcimer Str.'20. M. 3r i

16/49  Bei]
J hochherrschafll. Wag. m. A
j komb. jläkrosserie(offen
u. gesellt), wie neu, mit
abnehmbar. Konti, fast
»euer AuSIandsvereisunĝ
geg Höchstgebot zu vk.
Osf. u. I.. 516 Tgbl.-B.

Morgnr-AusgaVr. Crslcs Matt. Srttr3. X

Eire MlM-MWsr
ui. Leder»fas.. 1 de -sgl. o.
Leder, beide neu. vri i a
«tost, zu verk. Lorenh,
Ri detbeiir.er St r. 31. 2.

STilticbernc Reithose
zu of. i? ie>.iel. Totzbriiner
£ »rof-c 35. 3 links ._

0J-cfültcrle Leder,veste.
faft treu, gut erbal eil . zu
verk Rriichold. (Larleu-
tlttckeL

Engl . Daimler
_6/45  l *s., rentillos, 6-Sitzee. offener LLan.. mi!
oinerik. Verdeck, Dr, b>
sve.ckwnräder mit 88»e-.
Bereifung und fonivlit em
Zubehör, zum» Preise von
150 Mille zu verkaufen,

staener».
strankfnrt am Mein.
Bee.hu -eeiuiroste 3öa._

Schwer. leb. H.-Rellsgtlel
AU verk. Hmittt» ItotUi»
»■exifj. 4

W. Gail Mwe^
Biebrich am Rhein.

Televlioi» 13. 246
Sandleiterwage»,

Wnaemann.

1 Kinderklapvwagen

ina.
:ich.

Wellnb̂ trake 25. Stb . 1.
Laterne.

Fohrd. Rreisffige

Brmattir
lLaden- od. Saal -Lampei,
reu, mod. klorkstr. 3. I I,

Stangen
füir Gar tengeländer irrtb
trockene Bord verk. Büro
Hcchjftätter.flv 4. 9- 12.

Drahtzaun
zu vcrk.. 35  m lg.. 1,85  h.,
mit 15  eiieruei » Pfosten.
Här.deist taste 15.

Für Gärtner
und Gartenbesitzer! In
starker traafäh. Ware ob»
zugclen: 266  Stachelbeer¬
sträucher, 200  stohanuiSh.»
Strcntchrr. 3OO6 sehr starke
Grdbeerrslar.zen u. 3b vis
40  Karren Mistbect-Erde.

stakob Walch,
mlttne». Sa-umannstron«.

Zwei Hnhnerställe,
Kaninchen̂ Ställe. GnSe.
Krvcker.trüh en, getrocknete
Knodru. 1 Masken-Anz-ih
fPieretkel zu verk. Kruse.
Po-'-tine nstrost- 4,
~£53~3trrgüftn Dung
verkauft Georg Nübner,
Kutscher, an der Wolfram
von Eschenbach-St .aße.
( Händler-Verkäufe j

Schlosziminkk
Inen) billig zu verkaufen.
H. Schäfer. Ctirtitr. 12.

Möbel!
Hocheleg. Salon. Ebzim^
Kuchen, vol. u. lock.. Kldr.-
u Wäschesckr., AuSzich- u.
Büroschreibt., Belt., Kon^
Lhuisel.. Kommod.. Koos..
Svicorl, stlurtoil.. Bilder.
Stuhle, Büfett; re. b llip
zu veik. Adolf Kettner,
Wageinannstrabe2. Ecke
Mittelttrabe. Wohnung:
flirrftngite 62.
Kleiderschrank
hell eich. m. reich. Schnitz,
billig zu verk. Rosenkranz,
Btücherplatz8.

Trockenes Küche (kompl.)
Pitsch, las., billig zu' verk.,Srfa . Garnitur mit zwei
Sesseln.

Möbel - Web-r,
Schuikgasse 8.

F123

Automobile zu Dcrlau'cn:
L Fnlmina, Landaulet, 6-Sitzer, 10/30?L ..
1 Elorwer , Ü-Sitzer, 10/30  PS .,
1 vpkl. 4-Sitzer, 6/10 PS.

Ei'-Offerten erbeten an Becker& Moser. LadwiüS-
"h ., Gel ertstwße 36. Telephon 791.

Miz. Zuslkuiueule uni JWsr
aus Nachl. zu verkaufen Hergen hahnstraße 7i

Wegen Umstellung
f Chemischen Fabrik in Biebrii

a . Rhein , Uheingau traße 40/40,
sind zu verkaufen:

Transmissionsfeile
ir, Wellen, Riemenscheiben, Lederriemi

Bohrleitungen
für Gas u. Wasser,

II- ii . Winkelelsen
Rundeisen, Nutzeisen,

Elehlromofore usw.
kaulstagc : Montag, Mittwoch uhd Preifa

von 9—12  Uhr nur F123  I
Rheingaustr . 40/46, Biebrich a. Rhein.

ilouMie
iftSgewandr
Frau

. iss. Geschäft zu k.
oder zu mieten. Ueber-
nohme von stiliale oix-r
Vertrcntensstellung init
KautionSitell. ebeuf. erw.
Ofieaen uitter st. 503 an
den Taabl-Verlag.

MhishWtcnMje
für olle Arte« Perser
Teppiche.

Mizrahi»
Klrchgasse 27, I.

Hier lagernde
?<

foirft DiogenhauS Backe»
Tau wttöst»«Ke 5.,

zu lausen gesucht. Ois.
an H. Göb.clö, Kleist-
strasfe8, 2.

Lederne Aktentasche,
niait zu arvst, zu tcvw'en
04 sucht. Geil . Zuschriften
mit Pveu-Sangabc ueilr
G. fdü  tut box
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evi. ttucl» Ukilcr ober ciutcr
Sobenmautet su fmi 'cii
cefurf-t. ©oft. Huirfniftcii
Milt jBrciSnmo &e nn
_Rn f. Süir nclfh -nfip 0_
Dcckbrtt u. Ritt crh. Anzug,
JKittl. »viri., Gr . 1,70, von
Privalhaad au ftruf. «ei.
Kvblcr, Cinicr glrofte 20

Tischdecken
ölcirfi fechte Svcub?, äu !.
ficfuch1. LLagncr, Birbricki.
Wi êbo.dvnrr L llet 100.

1 cb. 2 Kovstissrn
au Emiren o. iudrt. Theis,
focrc itrafce 22._

ck'nt cr (). OterSinfn
für 2 Jvciwtcr (140/350)
nt fmif. acf. Klu-meiilhal,
Ndcliit rasie 1,  2 Steif,

Teppich
urpef . 2X3 , tiftr.ifcl., zwei
Klubsessel, evrnt . ganzes
Lwrrenzimn .tr a. Privat-
Land ?,» teuren frefudtt.

Emirat Sdnnih,
ybrütenre 57, Part . .

alle Grünen , mit u. oline
Nahmen. zu kauf, gesackt

ICH’acii nute Bezahl. C-ff.
!nn Nest ler, Mainz , Bopp->!raste  27.

Grbr . Koffer
r n.d L>aiiblo ' fer zu kaufen
aesurkil. Näh. stranz Aff
jhn -fta "tViteb 1.

Alf .
QffiMfrt.Oiiiibeliirniic  15.

not Brrdeck su lausen !ie-
> dit. Näh res Müller
DatzheimerJSt c, 110. Büh

Wi.f erst. KlavvwRRe.i
nul Brrdeck zu lauf . n s.
üertst . Wzite iidil ratzc  3 . 2.

Kl. Lirgcwagcu. ncbr.,
zu kaue. aas. ?,r Herrdien.
Zraiikenstrake 16. Pdb. 3.

Irl. Kiiider-LieRewaRe»
ao» Lwrrsda ' t zu laufen
je lucht. Adresse Struth
Zerf,tratze 31.

ZiiPlliillaiis!
Konversationslexika

Welt-reschichte»
Klassiker

Brehms Zierleben
- Cc| amtausgab u — |

(Freiten , Dahn,
Keller usw.)

Cuie Romane
ständig durch

Chr. Limbarth,!
Kranzpl. 2 . Fcrnspr .457

Gut erh. Fahrrad
zu kaufen gesucht. a. ohne
Bereifung . Näheres b--j
e>okk-".ann , Sckwalbackier

2.
Sitte 5—0 PS”Metor

| rcfort zu kaust!».
<« 514 an d. l

Offert

Bücherankaus!
GrSjere Werle. Älafiiler,
Nomone, In eudsihri !e»,
gut erhaltene e ch tlbücher.
Quirins Guch-
u. Papierhaus

Rheinslrnste 60. Tel. 6244.
Kontrollkassen

Bebcoudce National kauf
ftz. Brckriibacki. ^ rsnksurl-
a . M.-Liid. Ovvenlieimer
Landstraße  35 . l' 1.0

WöUNWW
sofort zu kaufe» gesucht.

Ke. Luise Mener.
ldellniünditratze 53. P . >kS
Guterhalt. Cello

aus Privaih . zu kauf, gef
Seelbach. G »i'l.-Abolfür ,_3

Zu kaufen gesucht sehr
M:tes

Opernglas
evtl . PriSineuigteZ : drein
cut erhaltener

Woto-WpM
(6X9 — 10X15 ) m! prim.
Objektiv, nur ftrieeeui-
Ware. Gerl. Oifatc -.i uii.
Prriscrng . an L>r. Maas
Pariser ftgr . Snieg -i-iasse.

Möbel. l« lEi
i!.8llieklilkii>..MUej
Lchuhe, Ni ren»,-' r.h«LeÄijse,

Pfandscheine.
Ellldillöll, Tettjedem.

sowie olle ansrang . Cache»
lauft D. Sipper,

8iiel|lflraj ;e 11. Lei. 4.s7$.
Suche von Herrschaft

1 Salon oder Wohnzkm .»
Möbel zn kaujen. ltzesi.
Osserlen sind zu richten an

Adolf Messer,
Lellmim dsirstsze 53, P , l.

fflliifrf»litlid*.»

05 Polt , 70 Auw., für
Umformer, et». mich S l’te
klwior, 120/220 Bolt , ge-

I sucht.
_t ?(ir !ii!*~ l!eeter_
Schutzhütte

<a.  30 Cu». G,uubiläche,
ef. Cf. Pinkt, itenelien»

-traste 70. Tel. 222!)

Alt-Messing,
Kupfer, Zinn,

Zink, Mei
te «st, .ctSLudW . .Kcnrad,

clr.tifiicyc et, v. irSvadeu,
Lchw-.tlracher St ratze 44.

Telephon >419.

Trncht- Malter-

^ Säcke
■arn  stets ied. Quantum
Bab.e gut . Poitk. genügt.

Pleier . Mainz,
Milteriiacht -tlkeul Nr. 7.

m
SOi ^ CUIf IL
iiOjnaffL

kaust zu hrchsto»  Preisen

W. ReibLing
i\ l. Kirchtsas?«4.

Telepl o» 1407.
wochentags von 8—6 Uhr.

Achtung!
fflir Lai'dwirte , Glarten-

t»cfitscr nsw. Zahle für
eiurii Maulivurr , nicht ab=
tiCr.ogcii 12 SV*.
_ Bin .liardt,
Dehh . Ctr . 20 Mtb . 3 r.

'färilfattlring
oder Schmuck

gegen Barzahlung gesucht.
Zimmermcmn, 25  Webergasse 25.

Telephon 3253

©ert« .n am © eftbafinW Igß c| . vertauscht1 Brieftasche \m5-W.-Wl!!!klg
mit Inhalt . 143 Marl i lö Jtxont inriuc
i -afi. üteloim.nb abi„ -.eben| Z-ZljliHI-r-MllllW

iiu !. St ., vor) el' iire Lege
, Sun », 1*<•;»••* Orte , t uut

lEWstl.ElnOH!lllW!l1
r- | ntte 3-Z.-22.
Tra 32 spoir £e

mit Lasaaulo
im tcsctzlo » wie unl»e-
sel/lo > (Jebict fuhrt aus

Ädo3 ! Schätor
llicrsluiit . Tcli'iiliou 1702
m. ®ü[

Morgm-AusgaSe. Erstes Matt. Nr. 87.

werbe» se.<l>zeniätz aulge
ruhet. H. Ernst . F-.ankeu-
i!rüste 15._ .turne genügt.

Büglerin
hat noch einige Tage frei.
Näh, nn Tagbl -Perl ._ C'f

Wäsche zu in Waschen
... Biaeln wirb anzien.
T-ried icliitr . 41,  Stl» . 2 r.

cke I l—7 du so r.
On parle frurujais.
Kircl  gissc 19, II.

Maniküre
fbrnnli Rudorf , Mittelslr .4,
1 St ., a. d. Lauagoise.

MsGtd«

M KmWkWWÄk filierM
Plastiken auS Biou e u»d Marmor , Cricnt -Tepvich
und andere l> chiv rtigr Geweii-, he v >ders Stücke, die
aus meinem Gejch ,' t staminen, bin ich stets Abnehmer.

Nathan Hetz 270
Wslhekmftratze li>._Gegründet 1P44.

aueli Perser Teppiche
kauft in  hohen l'eeisv» — -

Taunussfr . 13
Telephon 1167.

laxiere kostenlos im Hause.
Msm

Suche zu linukon:

» . Haüjstüeks n.
Rhenania , Wie:

ISS[Sihofle]
ibade i, ßaiinbofstr . 3.

mit G-lasaufsatz gesucht
Örterten an b' 40

Fleischer, Mainz
Kormeliteritr . 7.

Kaufe
zu den höchsten Preisen:
Altes Eisen, Kupfer, Messing, Zink,
Blei, Stanniol, Zinn, Luinpen, gestr.
Wollumpen, Neutuchabfälle, Flaschen,

altes Papier, Felle uslv.
Destellunaen werden prompt abgeholt,

buch auswärts.

23  Selenenftratze 23.
| WVUH ; 4Q38 Telephon 4033.

Sofa¬
oder Polstergarnitur

su taufen gesucht.
stel. M. Messer.

Inhniiratze 36. Pari , k's
MlMWMiss.
geg. hohen Preis Kleider
schrank. Betten . I Wascht..
Kücheuschraut. Bettwäsche.
Matratzen , Deckbeti., Gar¬
dinen. Portieren rtiüuf.
Tsiftficr. Adolfstra be 1. 1.

Suche
gut erh. Ltür. Klriderschr..W-aschkom. u . S>a-Itiiich
Angeb. cm ssröiil. Weber,
Hetenenstr . 0. 2. b. Steffi

Her, en-Sckreil' tisch
u. Bucherschranl von Prir ».
zu kauf. ees. Sstingenbech,
Klarenthalrr Str . 6.  Lad.

1 PlllhWA )

liiimt
not «roherem Bereins-
lokal ehestens zu pachte»
oder zu kaufe»

nekucht.
Gefl. Ok'er c» u. B. 515
an den TtNtbl.-Verlag.

i Mlliltzl
Lehrerin — Dvlmetiitierin

französisch, Engliidi.
Unterricht, lieber,et,R.

Williiiann . klelnitr . 24. 3.

pMlsliM ll. MsW
Unterricht bei nalionalen
Lehriräflen gef. Off. mit
Preis u. E. 514 Tgel .-A.

LLaLienrfch!
Lücht. Lehrer ge . für

2 vd. 3 Ctd. tvvchentl.
Des,)!, sür

Französisch!
Ois. unt . P . ä 14  an

Isen Togbl.-Pe -.l.

Gründt . Klavier -Unteer.
erteilt Dame leheiiraliRe
Schülerin vorzügl. Lehr¬
kräfte>. Äufchr. u. ll. 515
a» den Tagbl .-Verlaa.

sJerlorell. AWm"
Bert. Mont . fchw. keeder-

Bea d. Laiiaaasse. Kirchg^
»ilieinstr. bis Riidesheiiiier
2lr ._ 3G,_2, 1nf. nl z. n. B.
Pinscherliniid ziigelanfen.
Abholcu Strutuaiie 25. P.

Teilhaber (in)
für Kons.türen n Kondit
>iefii44. mit l» Mistr. OM
ii. W. 506 an d. Tan bl »P
Teilhaber (in)

gür reul , im Entjl. >e,.ris>.
Unleni.hine'» sich?» ?eil-
habeis n tätig mit lOMille.
Eläuz .Existenz, hvh. Oieiviuu
wird garant . Öst. u. L. l 1587
an Anii.-Expeb. D. Lreuz.
t«. m. b.H., M-ünz . I-4!>

Will. (fiiM
bietet iiÄ Da ine o.
»ür jeder:-.!«!»! e.ee.gnet.
ivelelx-r über 2005 —ülloo
Mark verfügt . T-iä - cuul-
niiie sind nicht e'-forberl.
Einlage geiictg t Cff . n.
T 51!> nn d Tag st -Bei l
Kleines Cass

in sreguenvr Lage
überi 'el'uiL» oder .

geergn. Ladens
In mieten gesucht. Ang
!» D 516 au d Tanl l.-P

Buchführung
in 10 StruiXii d. Selbst
unterricht z,i erlerne ».
Leicti!fast!ich. beioud. ein?-
felürnsurert f. Gesebä t"
teilte-, vaubiverter und i.
Kaufleirte. Näheres

g=.««̂ rLif'**nf*vehe l'I

, . - . .. . . . in ifraulT.?
I Off._ u. H. 5X8 Tga-bl. -P".

2f Mk -« - lie
gekuckt.

Tnmen -orisicr -Sckule.
Wö (s.st' gste 5. Htü I.

iMll ). L 7-
Möst Pr . Rvau L. Dorn
berger , Heb., graiikiurt
a. M , Ö-utleiitstr. 19, Nabe

IVptt' l,' . Tel. N. 33 .<>.
.stwei junge lebensliist.

Miiocken suclvii die Be-
anuifelurft zw. ier n . ttee

Herren zwecks Heirat
Offerten unter st. 512 an
de» T -' ab!.-Per !ga._

stwei Äröulcind,
24—24 Oirtfic, titdieii m t
acliitb. Herrn in fick. St.
zivecks Che te .'annt zn w.
Cf 'crt . mit Bild u. B. 518
an den Tagbl.-Ber lag.

sTWMWe?
Obstbäume.

Wegen .Näiin ' iina einige
I laufend stir>e!sck>. il», Piir-
>ieb-. Avrikose»-. Avkel- ».
Pirnbäuine zu verte !>eu.
2? f, bei Berger . Naiin-
stra^e 24.

Eeetetianea-Berela für itaffaaß. v.
Generatoer 'ammlung

Samstag , d. 6. März , 5 Uhr , Lyzeum 2, Boleplatz.
1. Jahres - und 5!osten bericht.
2. N ii vahl d. s g, ichäftsfuhrenden Vorstandes.
3. Wahl von 2 Be stheri»neu und von 3 Ä .kgk. de»

Arteitsaiisschiistles.
4. slinarveit .iiig der Satzungen. Der Vorstand.

Saalbau „ Germania"
Heleneiistrajze 27:Alk §MM

Bunter Abend.
Anfang 7 Uhr, wozu s.eiindl. einlidet Robert , Gastwirt.

KWZZrgsrSsfi
^I -strlsihiwlNsr 'vi

So! wsI' aebsr Sire s« 8,
__ Tel. «02 '. To!. 60 9.

tzvoutn >!. LL.
st-u il»l 4 Ul;i _ _

unter Alihyiikunij Oer Kes.iml.en Künsllerscliar der
1V<iiili uusc, verbunden mit großem

SitiSira-Peü-Ball

aus gutem Tuck, in allen
^-arben. sehr preiswert u.
woderne Sckrn. i er=?(rüeit,
vorrätig . Daselbst Anfert.
oo». ^ ackeiit'eidern u. Ge»
sc!!i'cktestS f!eibcr11. Georg
Hinder. D-ainensekmetder,
sltbreebtillatze 2 >. Laden.

Bonbon«
s. Wi .-tz. rverkä-.-fer. Kk»s.
Kleiititratze 6. Stb . Part.

UM

— Het2te .
j u . folgende Tage ]

Anfang *7 Ulir.

jLrchen ühcr kM\
Meüan EBiruffler,
das ’n Luder.
Schwank in 3 Akten.

Vkdhdln'
[Die Herrin

der Welt, j
VI. Teil:

IEie Frau mit den
_ 3  Uhr.

lasscnölTntin? 2 Uhr.

ieinfache oder dovveltet
bei erster Kraft

bei unter Bezahl :,! a er¬
lernen ? Unter !iii .'viliiub
!»et> liebe,eiiilunst . Cif
i fl . 515 a n d. Tagbst -V

Achtung. F 40
Run .äiiiite .stonvers.-tion

oder UU'criet ' iing g sucht.
Cii. u. P. 11594 au Sinn.. |
Crv D. » reu., . Mainz.

Mittags-
und Abendtisch

unt lind reichlich, v. He- -N!
aeinckt. Ois nrit Preis I
n. M. 510 an b. Ta "b' .-B

Er4 . Auffili.rung!

[Oor Ißim Phaleria.
Großes Drama in

5 Akten.
In der Hauptrolle:

iFricb Kakr-Tiiz.
Der weiße Fuchs.

[LustS | lil in 2 Akten.
I Spic 'zcit : 3—10 Uhr.

Morgen l .-lztor Tag!
Das größte FHinrverk

der Gegenwart!
!Hände hoch!
o,l .: Die .̂ oiineuliraut.
Wild - West - Indianer-
»Iiliiger in 22 Akten

1 Teil , t! 7 Akte !!
Der Schati rer Inkas.
VoiblfilTendoll .indlung
Atemlose Spannung,

luter . Verfolg.-Szenen.
Montag : II . Teiä.

THflUft  KINEPHON

l'iflno
auf 1 Jahr zu mieten ae-
inckt. Oiterlen mit 2 ê-
kiiigungea unter II. 513
in den Ta gst! -Perlon ._
MÄlUS-LM

Wer tausch! schöne 3-st.-
Wobuung in Wiesbaden
aoaou ebensolche in Bor-

Gas . Gle' tr . vorhtz.
ini Tonbt .-Terl Vd

mm- ;I;

,»r !?
:'ldr.

LMMöl'WW'Miröll.
Bcabsichst ae meine hcrr-

ickgitl. S-stim.-Wolm.. n:i.
allem Komio t. in vor¬
nehmster vieoend fmii-
'overs ec". » gleich^

Z-4-3iiii.'Wl>h,i.
in Wiesbaden

zu vertauschen.
AuSsiilirlichv Anaeb. an

Wal enar Alm.
.Hannover.

Publtersstea--̂ ,42 . ,

ncocn Tausch einer Riinf*
ziminer -Wvkmnnn i. Knr-
virrtel . Ossertr » unter
L. 514 a« den TaadteT.

Deu tscli-kranzäs. Filnis

Höchstes
Opfer.

Amerikan . Sensalions¬
drama in 5 Aulen.

Die iHöwen.
Spannender Klicroman

in 4 Akten.
Spielzeit : 4— 0 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Samstag bis Dienstag

Harry Piel
in dem spannenden

Abenteuerfilm

Der rätselhafte Klub.
Ferner wochentags:Unikum.

Luslsp el in 3 Akten
mit Fred Krous röm.
IITIIIINI M, !!!>,» ,, »,!>„>

Ehip >enab ? nd
für unseren Pianisten

•Irn. Ratasdfi
unter Milwirkung des
bi’l.e!>lc :ill Ident, -nors

Maxim Eossi.
Heisny Porten

" ÜGniüa Vogelsang.
Drama in C Akten.

Musik von A. Pansch.
Anfang 3 Uhr.

MONOPOL
lir •(-Au/l'ül.ruiig!

Comtssso Doddy.
Fi !m.spi, | in 4 Akten
»ist Peia Wegri,

I-Iaifry Liedtke u.
Vikior Jjanson.
Ein ranz Flinker.
Reize , des Uu-Ispiel

mit Eva RiclsSer u.
Richard Scalus.

^Spn ^ ze^ v. 4—10 Uhr.

®deon.

Landes -Theater
| CamLlag. 21. Februar.
2S. Porjicllung Adonnrineill v.
HosfmaiitisErzählungeu
Phaniailiichk Oper in 3 Bildern,
einem Bor- »nd Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Ossendach.

Borspiel.
Siavirai tzi»d:irf . 8 . ft. Andra
ftvis,»„nn. Dich,er. . g-r. Busch
Nittau», s. Krcund Fr.Co nein»»

al» Gast
Naibaiiael,. Sindei» . ft. Schuh
ftrrimniu, S indem I . ckerharis
'JtebrctK., Diener . ft .!). Schorn
teilt,r . 4! irl . . Frjedr.Dch„idi

1. Bild <l. Erzäistni,,» :
Sp,i!aii -,»„ i.Prot . . F-.il,.v,'echIer
- i'-!»!)!,,). r.BuppeM .ÄIiermann
Cvpprliu» . . . . 8 . ft. »liidca
isvcheiiiUe, Diener . ftch. Schorn
Üosi»,.»,» . f Fr. Bu ch!MUmi» . F, irdn Cornelius a. G.

2. Biib <2. Eristtilnug):
Ginliella . BtorionueBisermanu
Schlelnuil . . Aieronder jüpuis
Piiiichiuaccio . . ftch. Schorn
Dnveriuiio . . . . 8 . ft. Andra
»»os,,uo»» . Fr. Bu ch
Nitlaus . Frieda Cornelius a.8.

3. Bild <3. Erzdliluna) :
Bni Creipel. . . Fiiq Mechler
Anionin. i. Doch«. M.BIicrmann
.Frau,, sein Diener . ftch. Schorn
rotior Mirakel . . 8 ? ft. Andra
7ieS,i „m,ed.MuUer : illyftaas
.ftossmauu. Fr. Busch
Nitiaus . Frieda C ' rneiius ».8.

Nachspiel.
Siadirai Lindorf . G. ft. Andra
ftosfmani, . Kr. Busch
Nitlaus . Frieda Cornest is a.G.
Naihanael . . . . Hans Schuh
Her,„am, . . . Josef Gerhart»
Slello.Sängerin tzelga Reimers
Lmier, Wirt . . ssiedr. Schmidt
iviusik. Leitg. : Pros . Mannstaedt.
Ans. «.3», Ende nach8.30 Uhr.

Frst -Aufführung!
Das neueste Ab „teuer
d . berühmt . Detektivs
Stuart Webbs

Oer Stellvertreter.
4 Akte.

IDeißes Bold.
Schauspiel in 5 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Refidenz -rhrater . ,
Cn„,r ta .i. 2\. Februar.

Eastspit! von Mitfttifdern des
Main '.er S iootil.eaters.

Willi s F-rau.
Cin heileres FamiUeostäck in
3Alien von Neimaii» n. Schwarz,
bn^ de» ftaupirolle » sind b«'
ichüfagn Lie Daineni Lotte
Leu;, Anni Peier». Vikioria
Sirautz.̂ Die der e„ : Richard
Bon,, Flig Friiaeui , NU, Fritz
Lin», Fritz Schlonhaucr, August

Sp .i igrr.
Siufang 7. End« geg. 8.8» Uhr.

1 MjfliisjiVipte)
Samstag , 2t . Februar.

Atcnnemsnts -Koizi .’ti
fclautiöcljes Kurorcae t̂dr.

Leitung : Konzertrastr . W. Wolf.
Nachmittags 4 bis 5.3) tfhf.

1. M.irelie üeroique von Saint*S.10113.
2. im ILcrbst , Ouvertüre von

O. Koiilei*.
3. Zwei Motive aus „Ben*

vemito Bel ini" von Bert oz.
4. AtiTfor.loru .ig zum Tanz von

\Veh **r.
Kiu Morgen , ein Mittag , ein
Ai>cmJ in Wien , Ouvertüre
von F. v. Suppe.

6. Die Publizisten , Walzer von
J . StruuU.

7. Fantasie aus der Oper
rSiinson und Daiila " von
C. Saint -Saens.

Abends 8 bis 9.33 Uhr.
1. Krönungs -Marsch aus der

»Die Folkunger * von A.
Kretzschmer.

2. Ouvertüre zur Oper »vo
Nibelungen* 4 von H. Dorn.

3. En . r ’acie und Barcarole aus
„Hoffman is Erzählungen 11
von .J. Oifcnhach.

4. Einleitung zun •II . Akt der
Op r „Die Meisters nger von
Niirnherg ** von R. Wagner.
Fest - Ouvertüre von A.
KlugharJ.
Valse träte von Sibeliu^
Fantasie aus der Oper „Der
MaaJ&oubaii*4 von U. Verdi«

i
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